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Abend-Ausgabe. 


Zeitung. 


Nr. 20163. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 7. Juni. (Privattelegramm.) Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der ordentliche 
Poſtetat des verfloſſenen Etatsjahres ergiebt 
einen Weberjhuß von 24 Millionen. 

— der Oberbürgermeiſter Hegelmeier in 
Heilbronn, welcher ſich auf Gerichtsbeſchluß 
mehrere Wochen zur Beobachtung feines Beiltes- 
zuſtandes in der Irrenanſtalt Illenau befand, iſt 
als geiſtig vollſtändig geſund entlaſſen worden. 

Czernowitz, 7. Juni. (W. T.) In Zolge des 
letzten Regens ſteigen die Flüſſe beſtändig. Die 
Unterſtadt iſt gefährdet. Ein Menſchenleben iſt 
zu beklagen. 


Sünfkirden, 7. Juni. (W. T.) In den Kohlen- 
bergwerken der Donaudampfſchiffahrtsgeſell⸗ 


ſchaft iſt ein partieller Strike ausgebrochen. 
800 Arbeiter ſind nicht eingefahren. Vorkehrungen 
zur Verhinderung von Ruheſtörungen find ge- 
troffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Juni. 
Die Deckungsvorſchläge. 


Mit Deckungsvorſchlägen über die Koſten der 
Militärvorlage wird, wie die „Nationalliberale 
Correſpondenz“ hört, die Regierung in der kurzen 
erſten Reichstagsſeſſion jedenfalls nicht hervor- 
treten. Ob fie über ihre Pläne in dieſer Be- 
ziehung einige Andeutungen machen wird, muß 
dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls werden zunächſt 
Steuervorlagen nicht eingehen. das wird für 
den Fall des Juſtandenommens des Militärgeſetzes 
der Herbſtſeſſion vorbehalten bleiben; vorüber- 
gehende Zehlbeträge müſſen einſtweilen durch 
Matricularbeiträge gedecht werden. Wohl aber 
wird man erwarten dürfen, daß die Erörterungen 
im Reichstage, wenn einmal die Berftändigung 
über die Militärfrage in greifbare Nähe tritt, ſich 
vielfach mit der Steuerangelegenheit beſchäftigen 
werden. Es ſind im Laufe der Wahlbewegung 
chon verſchiedentlich auch von ſolchen Seiten, die 
onft allen neuen Steuerprojecten zu wider- 

pflegen, Vorſchläge zur Mehrbeſchaf⸗ 


Ausſichten zu erörtern heute noch zu früh ift. 
Man wird aber erwarten dürfen, daß die Sache 
in den Reichstagsverhandlungen einigermaßen 
zur Klärung kommt und den Regierungen 
mancher Fingerzeig gegeben wird, wie die Frage 
zwechmäßig und mit Ausſicht auf Zuſtimmung 
des Reichstages gelöft werden könnte. Findet ſich 
eine Mehrheit für die Militärvorlage, ſo muß ſich 
nothwendig eine ſolche auch für die Deckung der 
Koſten finden. Ganz überwiegend iſt von ver- 
ſchiedenen Seiten, in erſter Linie von den Zrei- 
ſinnigen, nachdrücklich betont worden, daß die 
erhöhten Laſten nicht den unteren Ständen auf- 
gebürdet werden dürfen, ſondern von den wohl- 
habenderen und leiſtungsfähigeren Klaſſen ge- 
tragen werden müſſen. 

Wie die „Nationallib. Corr.“ hört, „bewegen 
ſich auch die Pläne der Regierung in dieſer 
Richtung“. — Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe An- 
gabe. Dann würde die Beſchaffung der deckungs- 
RE ESTER TEEN KRUSE CAR ET TREE NET RETTEN, 


mittel auch auf der Linken keinen Schwierigkeiten 
begegnen. 


Die Zerſplitterung der Stimmen durch 
a viele Zählcandidaturen 

haben wir bereits wiederholt als bedauerlich be⸗ 
zeichnet. Dadurch wird das Reſultat der Wahl in 
vielen Fällen ganz unberechenbar und unſicher. 
Auch die „Nationallib. Correſp.“ kritiſirt den in 
vielen Wahlkreiſen eingeriſſenen „ungeſunden 
Hang“, ſogen. Zählcandidaturen aufzuſtellen, die 
einen praktifhen Erfolg nicht haben, wohl 
aber naheſtehenden Parteien Schaden zufügen, 
gegneriſchen Parteien mächtigen Vorſchub leiſten 


die „Nationallib. Corr.“, ſich von dieſer Spielerei, 
die höchſtens den Gewinn bringen kann, die 
Geſammtſtimmenzahl um einige Tauſend zu er- 
höhen, ziemlich ferngehalten und damit anderen 
Parteien ein Vorbild gegeben, das leider 
nicht die genügende Beachtung gefunden hat. Die 
neueſte Nummer der Correſpondenz monirt be- 
ſonders, daß neben dem Abg. v. Benda ein frei- 
ſinniger Candidat aufgeſtellt ſei. Wie die Der- 
hältniſſe in Wanzleben liegen, wiſſen wir nicht. 


candidiren aufgefordert war, 


Enneccerus. Es 
noverſchen, und wie jetzt gemeldet wird, auch in 
Kreuznach-Simmern 
ander als Candidaten gegenübergeſtellt ſind. 


Aenderung 
wendig iſt. 


Die politiſchen Kusſichten und die Militär- 
vor 


mag, aus den Mittheilungen, die den öf 


zwiſchen Oeſterreicz und Rußland gemacht 
worden ſind, kann man, wie wir bereits geſtern 
hervorgehoben haben, Gründe gegen die Ver- 
ſtärkung der deutſchen Heeresmacht nicht her- 
leiten. Das Gegentheil wäre gerade jo berechtigt, 
wie wenn ein Baumeiſter von der Anlage eines 
Blitzableiters abſehen wollte, weil im Augenblick 
am Kimmel keine Spur eines Gewitters zu ent- 
decken ſei. Die Militärvorlage hat mit der 


thun, ſchon aus dem einfachen Grunde, weil die 
Vermehrung der zum Kriege ausgebildeten Mann- 
ihaften in einem halbwegs erheblichen Umfange 
erſt nach einer längeren Reihe von Jahren in die 
Erſcheinung tritt. Wäre die Gefahr einer 
kriegeriſchen Derwickelung eine unmittelbar 
drohende, ſo würde es ſich empfehlen, von einer 


Aenderung in der bisherigen Organiſation 
des Heeres Abſtand zu nehmen. Nach der 
Annahme der deutſchen Heeresverwaltung 


Feuilleton. 


B. Berlin, 5. Juni. Selbſt hieſige Zeitungen unter- 
laſſen es nicht, ihren Leſern in ihrem lokalen Theil 
etwas von dem gegenwärtig überaus lebhaften Straßen 
handel zu erzählen, obgleich dieſer denſelben doch aus 
der eigenſten Anſchauung bekannt ſein ſollte. Aber in 
der That hat das Feilbieten von Gegenſtänden aller 
Art auf der Straße hier in Berlin gegenwärtig einen 
Höhegrad erreicht, der ſich dem im Orient oder in 
italieniſchen Städten faſt ebenbürtig zur Seite ſtellen 
kann; wenn auch auf den erſten Blick der Berliner 
Waarenverkauf nicht mit jenem in den genannten 
Ländern gleichen Schritt zu halten ſcheint, was aber 
einfach darauf beruht, daß wir es mit deutſchen Ge- 
ſchäftsleuten zu thun haben, denen die Gabe ab- 
geht, aus z. B. einem Waarenbeſtande von fünf 
Drangen ein Verkaufsobject zu machen, von dem 
anſcheinend das Wohl und Wehe der geſammten 
Menſchheit abhängig, wie es u. A. der Neapolitaner 
verſteht, wenn er mit ſeinen nur wenige Centeſimi 
betragenden Früchten die Corſi mit hkrächzender 
Stimme durcheilt, um ſie an den Mann zu bringen. 
Wollte man aber nichis deſto weniger im Laufe einer 
kurzen Spanne Zeit jeden auf der Friedrichsſtraße — 
wir meinen den Theil zwiſchen der Leipzigerſtraße und 
dem Friebrichsbahnhof — feilgebotenen Gegenſtand 
peinlich genau notiren oder gar von jeder Gattung ein 
Stück erſtehen, ſo würde im erſteren Falle eine 
anſehnliche Kirn » zu verzeichnen fein, die mehr 
als eine buntzuſammengewürfelte genannt werden 
müßte, im letzteren aber ein wahres Muſeum 
entſtehen, daß der Eigenart gewiß nicht ent- 
behren würde. Natürlich werden wir nun gefragt: 
„Mas verkauft man denn dort auf der Friedrich- 
ſtraße?““ Ja, es iſt ungemein ſchwer, hierauf eine 
kurze, alles umfaſſende Antwort zu geben; alſo dann 
ins Detail. Wie überall im Leben, wird auch hier in 
erſter Linie auf die Neugier der Menſchen ſpeculirt, 
indem von Seiten der Preſſe ſofort einige Dutzende 
Zeitungsverkäufer auf unſerer Kauptverkehrsader 
poſtirt werden, wenn irgend ein nur einigermaßen 
hervorragendes Ereigniß eingetroffen. Die Gattung 
eines ſolchen ſpielt gar keine Rolle, Greifen wir einige 
Facta heraus, die in letzter Zeit hier in Form von 
Druckerſchwärze und dünnem Zeitungspapier an den 
Mann gebracht werden ſollten. der „Vertreter“ der 
„Staatsbürger-Zeitung“ führte den Namen Ahlwardt 
ebenſo laut im Munde, wie der des „Kleinen Journals“, 
als es ſich um die Entdechung des Raubmörders Paul 
Schmidt aus der Gerichtsſtraße handelte. Aber nicht nur 
der eine Stunde hinbringende Zeitungsleſer findet ſeinen 
Neugierdedurſt geſtillt, ſondern auch der Mann der 
ernſten Wiſſenſchaft, denn wahre weiterrollende Buch- 


handlungen werden die Friedrichſtraße entlang ge⸗ 
fahren, die aus wiſſenſchaftlichen Werken aller Ge- 
biete, intereſſanten, pikanten Romänchen aus dem jo 
ſehr für dieſen Zweck geliebten Franzöſiſch u. ſ. w. be⸗ 
ſtehen, ſo daß man I Geſchmack, jeder Berufsart 
gerecht zu werden . Aber ein anderes Bild; zu 
8 Sachen. Im Haushalte giebt es ſtumpfe 

Reſſer, blinde Ofenthüren, ſchwache Augen, die Nadeln 
nicht mehr einzufädeln vermögen, roſige Kindermäulchen, 
die nach Süßigkeiten ſchmachten, und was dergleichen 
Dinge mehr ſein mögen. Für alles finden wir Erſatz 
auf der Friedrichſtraße, denn hier „verſchleudert“ man 
den neueſten Patentmeſſerſchleifer, der ſelbſt Diamanten 
ſchneidet, „wie die Haufrau die Bohnen“, dort ein 
Univerſal-Putzmittel, das jeden Gegenſtand dauernd 
vernickelt, hier wieder eine Maſchine, die Nadeln ſelbſt 
ohne Dehr, wie ein Witzbold behauptete, einfädelt, und 
dort endlich Confect, das die Kunſtproducte des Hof- 
confiſeurs in der Leipzigerſtraße in den Schatten zu 
ſtellen trachtet. Aber uns iſt heute im „Kleinen 
Feuilleton“ nur ein kleiner Raum geſchenkt; ein andermal 
von dieſen Dingen daher mehr, wenn wir für das „große“ 
berichten dürfen. Nennen wollen wir alſo nur noch 
eine ſchmucke Blumenleſe dieſer koſtbaren Verkaufs- 
artikel auf unſerer Friedrichs ſtraße: Junge Kunde aller 
Gattungen, mit und ohne Seidenbändchen, Stiefelwichſe, 
die ſich mit dem Handballen auftragen läßt, Mikroſkope 
in Form von Federhaltern, die zwanzigtauſendfach ver- 
größern und nur zwanzig Pfennige koſten, Röschen, ins 
Knopflo u ſtecken, aus Cellolid, „täuſchend nachge- 
ahmt“, Kokusnüſſe, Wachsſtreichhölzer und Spielhahn⸗ 
3 den Waidmann. Daß ſchmucke Blumenver- 
äuferinnen, Zeilbieter der Rennprogramme für Weſt⸗ 
end und Charlottenburg u. ſ. w. nicht fehlen, das ver⸗ 
ſteht ſich ja auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
in der Friedrichſtraße von ſelbſt. 


.* [Bon dem Schmuch der Kaiſerin Gliſabeth] er- 
zählt der Karlsbader „Sprudel“: „Wir meinen nicht 
den habsburgiſchen Familienſchmuck, welcher als Fidei- 
commißbeſitz von einer Kaiſerin auf die andere über- 
geht, und in der kaiſerlichen Schatzkammer aufbewahrt 
wird, ſondern jene Schätze, welche veräußerliches und 
vererbliches Eigenthum der jetzigen Kaiſerin find. Das 
Tragen dieſer Juwelen ſteht ihr nach Gutdünken frei, 
während fie, jo oft fie Stücke des Familienjchmuckes 
entlehnt, jedesmal einen Revers unterfertigen muß. 
Dieſer Privatſchmuch nun, welcher hauptſächlich aus 
Geſchenken des Kaiſers und fremder Fürſtlichkeiten 
beſteht, wurde vor etwa 26 Jahren durch einen 
Kammerjuwelier inventirt und geſchätzt. Die Juwelen 
wurden auf einen Realwerth von 2½ Millionen Gulden 
geſchätzt; der Werth derſelben, menn man die Faſſung, 
die Façon und den Schliff in Anſchlag bringt, dürfte 
wohl die Summe von Millionen erreichen. Be- 


können. Die nationalliberale Partei habe, ſagt 


Der Abg. Dr. Klex. Meyer, der früher dort zu 
hat abgelehnt. 
Hervorheben müſſen wir aber bei dieſer Gelegen⸗ 
heit doch, daß auch die Nationalliberalen eben- 


falls gegen Zreifinnige Candidaten aufgeſtellt 
haben, fo gegen den Major a. D. Hinze in feinem 
bisherigen, ſchon von anderer Seite hinreichend 
bedrohten Wahlkreiſe den preußiſchen Abg. Dr. 
8 at nicht einmal vermieden wer⸗ 
den können, daß in 2 Wahlkreiſen, dem 19. han⸗ 


i 3). 
un daten na rüſtung ſei, zur Zeit wenigſtens, nicht zu denken. 


Richtig iſt, daß dieſe Bielheit von Candidaten | SP bedeutungsvoll und erfreulich die Erklärungen 


fan oh Ar 1 Ba — „ iz 
geſundheit unſerer Parteiverhältniſſe find und daß 
in dieser Beben e ne frivole Beunruhigungstaktik erſchweren, jo wenig 
ſtärnung des 
g Frankreich an dem Revanchegedanken für 1870/71 
age. Rn 

Wie man auch zu der Militärvorlage ſtehen 
ag, : eilun öſter⸗ meiterrüftet, find normale Berhältnifie 
reichiſchen Delegationen in dieſem wie in früheren 
Jahren über die politiſche Lage Europas. den 


gegenwärtigen politiſchen Conſtellation nichts zu 
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1893. 


wird Frankreich, wenn es an der in dem Heeres- 
geſetz von 1889 feſtgeſetzten Zahl der jährlichen 
‚Rekrutirung feſthält in abſehbarer Zeit trotz der 
geringeren Bevölkerungsziffer über eine größere 
Zahl kriegstüchtig ausgebildeter Mannſchaften 
verfügen als Deutſchland. Bei der Forderung, 
Maßregeln zu treffen, welche dieſe Differenz zu 
Ungunſten Deutſchlands ausgleichen ſollen, iſt 
allerdings vorausgeſetzt, daß die „militäriſche 
Spannung“, wie ſich Graf Kalnoky ausdrückte, 
wie ſie jetzt zwiſchen dem Dreibund einerſeits 
und dem Zweibund (Frankreich und Rußland) 
andererſeits beſteht, fortdauert. Nun hat Graf 
Kalnoky, indem er die Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen Wien und Petersburg conſtatirte, er- 
klärt: „es wird das mit der Zeit eines der ge- 
wichtigſten Motive werden, damit auch die in 
Europa herrſchende militäriſche Spannung auf- 
höre, das Anſpannen der Wehrmacht in allen 
Staaten ein Ende erreiche und ſolche normale 
Zuſtände eintreten, welche wir, die wir nur 
eine Friedenspolitik ins Auge faſſen, als unſer 
Ziel betrachten.“ Der öſterreichiſche Miniſter des 
Auswärtigen ſetzte aber hinzu: „Bis dahin gehen 
wir allerdings mit pflichtgemäßer Vorſicht für 
die Wehrfähigkeit unſerer Monarchie, aber auch 
mit Rückſicht auf deren Finanzen vor.“ Deut- 
licher hat ſich inzwiſchen Graf Kalnoky im Budget- 
ausſchuß der Delegationen ausgeſprochen, indem 
er erklärte, Oeſterreich- Ungarn ſei gezwungen, 
nicht nur für dieſes Jahr, ſondern auch 

ür die weitere Folge für militäriſche 
Zwecke höhere Credite zu beanſpruchen, weil 
noch immer der Zuſtand fortdauere, bei welchem 
die eigene Kraft und die militäriſche Stärke zur 
Sicherheit des Reiches und des Friedens noth- 
wendig werden können. An eine allgemeine Ab- 


Kalnokys für die friedliche Geſtaltung der der- 
zeitigen Weltlage ſind, und ſo ſehr ſie eine 


laſſen dieſe Erklärungen ſich gegen jede Ver- 
eeres ins Feld führen. So lange 


‚und an der Rückforderung Elſaß-Lothringens 
feſthält und zur Durchführung dieſes 3 
au 
auf dem militäriſchen Gebiet ausgeſchloſſen. 
gat doch Herr Conſtans, den man in Frankreich 
als den „kommenden Mann“ bezeichnet, foeben 
in feiner Programmrede in Toulouſe der Ver- 
ſicherung, Frankreich wolle den Frieden, die 
weitere hinzugefügt, „es werde nie davor zurück- 
ſchrecken, ſeine Rechte und Intereſſen erforder- 
lichen Falls gegen jeden Feind. zu vertheidigen“. 
Niemand, am wenigſten Deutſchland denkt daran, 
Frankreich anzugreifen; Conſtans weiß das ſehr 
gut; unter der Vertheidigung der „Rechte“ 
Frankreichs verſteht der Franzoſe leider die Der- 
theidigung des Rechtes Frankreichs auf Elſaß⸗- 
Lothringen. 
ſelbſt 


So lange framzöſiſche Staats- 
männer, die ernſtlich den Frieden wollen, ſich 
verpflichtet fühlen, dem Revancegedanken in 
dieſer Weiſe zu huldigen, wird Deutſchland im 
Intereſſe ſeiner Selbſterhaltung dafür ſorgen 
müſſen, daß feine Kriegsmacht derjenigen Frank- 
reichs gewachſen bleibt. 


3 ſchön iſt eine Perlenſchnur, aus drei Reihen 
oſtbarſter Perlen, welche die . nach der Ge- 
burt des Kronprinzen Rudolf von ihrem Gemahl zum 
Geſchenk erhielt und die auf 75 Gulden geſchätzt 
wurde. Heute repräſentiren dieſe Perlen wohl einen 
Werth von 300 000 Gulden. Es nimmt nämlich der 
Ertrag der Perlenfiſcherei in Ceylon und Malabar von 
Jahr zu Jahr ab und die ergiebigen Zundpläße von 
Eimeo und Tahiti können den geſteigerten Bedarf an 
Perlen nicht mehr decken. Kaiſerin Eliſabeth iſt heute 
nicht mehr im Beſitze des ganzen, 1866 inventirten 
Schatzes; ſie hat zahlreiche Schmuckgegenſtände im 
Laufe der Jahre ihren Töchtern und Verwandten zum 
Geſchenk gemacht, doch dürfte nur der Juwelenſchatz 
der Kaiſerin von Rußland ſich mit dem der Kaiſerin 
Eliſabeth meſſen können. 
* 


* [Münchener Jahresausſtellung 1893 im königl. 
Glaspalaſte.] Die Jury iſt bereits in vollſter, und, 
bei der ſtarken Beſchichung, auch anſtrengendſter 
Thätigkeit. VPorſitzender der Geſammtjurn, ſowie Ob- 
mann der Section für Malerei iſt Herr Prof. Wilhelm 
Lindenſchmit, Stellvertreter deſſelben Kerr Profeſſor 
Hans v. Bartels, Schriftführer Kerr Auguſt geonhardi. 
Don den übrigen Sectionen wurde in derjenigen für 
Bildhauerei Herr Thomas Dennerlein, für Architektur 
a Prof. Leonhard Romeis, für vervielfältigende 

ünfte Herr Prof. Eduard Obermayer zum Obmann 
gewählt. In den letzten Tagen war die Einlieferung 
von Kunſtwerken eine beſonders rege. Auch vom 
Ausland iſt die holländiſche Geſammtcollection ſchon 
eingetroffen. Die diesjährige Vertretung Kollands iſt 
der vereinten Thätigkeit der holländiſchen Künſtlercorpo- 
rationen „Arti u. Amicitiae“ in Amſterdam und „Pulchri 
Studio“ im Haag zu verdanken. Diefe beiden Eorpo- 
rationen kamen in liebenswürdigſter und collegialſter 
Weiſe den Münſchen der nach Holland entſandten 
Delegirten der Münchener Künſtlergenoſſenſchaft ent- 
gegen und verſprachen, nicht nur in dieſem Jahre, fon- 
dern auch in Zukunft die Organiſation der holländiſchen 
Abtheilung der Jahresausflellungen zu übernehmen 
und für eine würdige Vertretung der holländiſchen 
Kunſt Sorge tragen zu wollen. Um eine glänzende 
und reichhaltige Beſchickung der Ausſtellung durch bei- 
giſche Künſtler ſicher zu ſtellen, wurde von der dortigen 
Regierung ein Comité mit der Inſcenirung der belgi- 
ſchen Abtheilung betraut und es beſteht ſomit kein 
Zweifel, daß von Belgien hervorragende Werke zur 
Ausſtellung gelangen werden. Als intereſſanter Appen- 
dix der belgiſchen und holländiſchen Abtheilungen wird 
eine Sonderausſtellung von Werken dortiger Künſtler 
ſtattfinden, welche der, man darf hier vielleicht wohl 
ſagen — Secte — der Symboliſten und Pointilliſten 
angehören. Zu lebhaften Erörterungen und Meinungs- 


Aus den Delegationen. 


In dem Keeresausſchuß der ungariſchen 
Delegation erklärte geſtern der Ariegsminifter 
v. Bauer, die Satzungen gewiſſer öſterreichiſchen 
Studenten verbindungen jeien mit der militäriſchen 
Denkweiſe unvereinbar. Der Miniſter erinnerte 
im beſonderen an illoyale Demonſtrationen bei 
Commerſen, grundſätzliche Verweigerung ritter- 
licher Genugthuung ſeitens einzelner Verbindungen 
und Zunahme derjenigen Fälle, in denen Referve- 
offiziere durch den Ehrenrath verurtheilt wurden, 
welche ſolchen Berbindungen angehörten. Er, 
der Minifter, habe nicht ein Verbot, ſondern 
lediglich eine Warnung vor der Theilnahme an 
derartigen Berbindungen erlajjen. 

Der geſtern durch den auswärtigen Ausſchuß 
der ungariſchen Delegation angenommene Bericht 
des Referenten Falk betont, die Preibunds- 
Politik ſei die einzige, welche auf die unbedingte 
Unterſtützung des ungariſchen Bolkes ohne Partei- 
unterſchied rechnen könne. Die begeiſterte Auf- 
nahme, welche das italieniſche Volk dem deutſchen 
Kaiſerpaare ſowie dem Erzherzoge Rainer bereitet 
habe, beweiſe, daß der Dreibund nicht nur eine 
Allianz der Herrſcher, ſondern zugleich ein Bündniß 
der Bölker ſei. Indem der Bericht die Mitthei- 
lungen des Miniſters des Auswärtigen Grafen 
Kalnoky über das Derhältniß zu Rußland auf 
das freudigſte begrüßt, ſtellt derſelbe feſt, die 
ungariſche Delegation habe ſtets den Standpunkt 
eingenommen, daß weder engere Beziehungen 
Oeſterreich-ungarns zu welcher Macht auch immer, 
noch eine ſelbſtloſe Orientpolitik Oeſterreich - Un- 
garns das Zuſtandekommen eines freundſchaft- 
lichen Einvernehmens mit Rußland ausſchlöſſen. 
Der Bericht gedenkt ferner ſympathiſch des jungen 
Königs von Serbien ſowie der Begründung der 
Dynaſtie und der ſehr ruhig vollzogenen Ver- 
faſſungsänderung in Bulgarirn, deſſen Schickſalen 
die ungariſche Delegation ſeit Jahren die wärmſte 
Theilnahme zuwende. Der Bericht ſchließt mit 
dem Ausdruck der Zuſtimmung zu der Politik 
des Miniſters und des Vertrauens für die Perſon 
deſſelben. 


Die Berathung der Komerule-Bill. 


In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter- 
vor wurde das Amendement Butchers zur 

omerule-Bill, wonach die iriſche Legislatur nicht 
berechtigt ſein ſoll, Geſetze betreffend Derſchwörung, 
Aufruhr, geſetzwidrige Verſammlungen und Ber- 
brechen gegen Perſonen zu erlaſſen, nach mehr- 
ſtündiger Debatte mit 317 gegen 276 Stimmen 
abgelehnt. Ferner wurde mit 291 gegen 255 
Stimmen das von Gerald Balfour eingebrachte 
Amendement abgelehnt, nach welchem die Er- 
nennung von Richtern und Behörden von den 
Befugniſſen der iriſchen Legislatur ausgeſchloſſen 
werden ſollte. Die Regierung hatte das Amen- 
dement bekämpft. x 


Sonderbeſtrebungen in Spanien. 

Einigermaßen überraſchend lauten die Nach⸗ 
richten aus Spanien, wonach an verſchiedenen 
Orten der Sondergeiſt der einzelnen Provinzen 
ſich wieder regt und ſich in erregten Aund- 
gebungen Luft macht. In Pampelona fanden 
Kundgebungen zu Gunſten der „unverbrüchlichen 
navarreſiſchen Sonderrechte“ ſtatt, in Reus ſolche 
zu Gunſten der Rechte Cataloniens. Wie weit 
dieſe Bewegung ausgreift, ergiebt ſich aus den in 
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verſchiedenheiten dürften dieſe Manifeſtationen mobern- 
ſter Kunſt unzweifelhaft Anlaß geben, 


* 

AC. [Weibliche Kerzte in England.] Ueber 40 Frauen 
practiciren als Aerzte in London und im ganzen König⸗ 
reich iſt die Zahl der weiblichen Aerzte 150. Das jähr- 
liche Einkommen vieler der Frauenärzte, welche in 
Indien und den Colonien ihrem Berufe obliegen, iſt 
bedeutend. So erfreute ſich eine Dame in Indien 
während des letzten Jahres einer Einnahme von 4000 Ltr. 
(80 000 Mark.) . 

* Sonden, 4, Juni. Das traurige Nachwort zu dem 
eig be Bankhaufes Baring bildet die Berfteigerung 
der Kunftſchätze der Familie Baring, die geſtern bei 
Chriſties begann. Hohe . wurden erzielt; die 
„Daphnephoria“, ein großes Oelbild des Pääfidenten 
der Akademie, Sir Fr. Leighton, ging um 3740 eſtr. 
(75000 MR.) ab, und ein Portrait Gainsboroughs, 
„Mrs. Drummond“, ftieg vom erſten Angebot von 
1000 £ftr, auf 6700 Litr. (134 000 Mk.); es wurde dem 
Kunſthändler Agnew zugeſchlagen. 

* 


* [Eivilifirte Indianer.] Auch unter den Roih- 
häuten Nordamerikas giebt es heutzutage Kapitaliſten. 
So berichtet die „Newyorker Kandels-Ztg.“: „Eine 
Anzahl Indianer vom Stamme der Cherokeſen ſtattete 
Newyork dieſer Tage einen Beſuch ab. Sie trugen 
aber weder rothe Decken, noch waren fie mit ihren 
Kriegsfarben bemalt, ſondern uaterſcheiden ſich von 
dem civiliſirten Durchſchnittsbürger durch nichts, als 
eine etwas dunklere Hautfarbe, Ihr Führer war der 
Ober-Häuptling C. T. Harris. Sie waren hierher 
gekommen, um Scheine im Betrage von etwa 6 640 000 
Dollar, welche ihnen von der Bundesregierung für 
einen Theil ihrer Ländereien bezahlt waren, in 
baares Geld umzuſetzen. Die Scheine ſind von der 
Regierung „garantirt“ und verzinſen ſich mit 4 Proc. 
Große Schwierigkeiten, dafür Baargeld zu bekommen, 
dürften die „Herren Indianer“ daher wohl kaum 
haben. Thatſächlich verlautet, daß die bedeutendſten 
Bankiers der Stadt auf das Anleihen Angebote 
machen wollen. Die Cherokeſen, deren Zahl gegen- 
wärtig 25 000 beträgt, haben ſehr bedeutende Fort- 
ſchritte in der Civilifation gemacht; fie ſtehen von 
allen Stämmen, die heute das Indianer-Territorium 
bewohnen, den Weißen entſchieden am nächſten. Sie 

aben Kirchen und zahlreiche Schulen erbaut und be- 
ien ſogar Eiſenbahnen, Zeitungen und in den 
größeren Ortſchaften elektriſche Beleuchtung. An ihrer 
Spitze ſteht ein Gouverneur oder Oberhäuptling, der 
alle vier Jahre gewählt wird, ſie haben eine „Legislatur“ 
und eine „Supreme Court“, ſowie Kreis · und Diftricts- 


gerichte. 
* 


Reus gefaßten Beſchlüſſen: Gemeindebehörden, 
Lehrer, Biſchöfe und niederer Clerus wurden auf- 
gefordert, ſich ausſchließlich der cataloniſchen 
Sprache zu bedienen, die Regierung erſucht, un- 
verzüglich ein cataloniſches Strafgeſez auszu- 
arbeiten und ein Geſetz zu erlaſſen, demgemäß 
alle in Catalonien vorkommenden bürgerlichen 
Rechtsſtreitenin in letzter Inſtanz von einheimiſchen 
Behörden zu entſcheiden ſein ſollen; endlich wurde 
beſchloſſen, dahin zu ſtreben, daß die Steuern 
abgeſchafft und durch eine feſte, genau begrenzte 
Zahlung der Provinz an die Gtaatskafje, alſo 
eine Art Tribut, erſetzt werden. Ueberall in der 
Provinz ſollen Maſſenverſammlungen abgehalten, 
im Parlament Oppoſition gemacht, für alle 
Gemeinde-, Provinzial- und Parlamentswahlen 
„cataloniſche“ Candidaten aufgeſtellt werden. 
Schließlich wurde eine „Conföderation“ mit 
Navarra, Galicien und den baskifchen Provinzen 
in Ausficht genommen. 

In dieſer Bewegung, die raſch an Umfang und 
Tiefe wächſt, liegen Keime ernſter Gefahren, deren 
Ueberwindung an Sagaſtas Klugheit und That- 
kraft große Anforderungen ſtellen wird. 


Tuneſiſch-tripolitaniſche Grenzabſtechung. 

Wie man aus Paris meldet, bietet die franzöſiſche 
Regierung in Konſtantinopel große Bemühungen 
auf, um die Pforte zu möglichſt weitgehenden 
Conceſſionen in Bezug auf die Grenzabſteckung 
zwiſchen Tunis und Tripolis zu beſtimmen. 
Namentlich ſei es ihr darum zu thun, daß die 
wichtige Stadt Ghadames in das tuneſiſche Gebiet 
einbezogen werde. Bisher zeigt man ſich jedoch 
auf der Pforte und im Palais nicht geneigt, die 
Forderungen Frankreichs zu erfüllen. Ein höherer 
türkiſcher Offizier, Mitglied der Commiſſion für 
die erwähnte Grenzabſteckung, iſt in Konſtantinopel 
eingetroffen, um der Pforte über den Stand der 
Angelegenheit Bericht zu erftatten und Inſtruc⸗ 
tionen einzuholen. 


Der Importhandel nach Zanzibar 

liegt, nach Ausweis des ſoeben vom Londoner 
„Foreign Office“ veröffentlichten Berichtes über 
die Ergebniſſe des Jahres 1892, vornehmlich in 
engliſchen und deutſchen Händen. England im- 
E Waaren im Werihe von etwas über 
5 000 Pfund Sterling, Deutſchland in ungefährem 
Werthe von 80 000 Pfund Sterling. Der deutſche 
Handel nach Zanzibar geht ausſchließlich über 
Hamburg. Auch am Küſtenhandel zwiſchen Zan- 
Aibar und dem afrikanischen Feſtlande hat die 
deutſche Flagge einen hervorragenden und raſch 
zunehmenden Antheil. 


Zur Wahlbewegung. 

* [Stimmzettel von gleichem Papier und 
Format.] Die Zahl der Wahlkreiſe, in denen 
nach Vereinbarung unter den Parteien die Stimm- 
zettel aus gleichem Papier und in gleichem Format 
für alle Candidaten hergeſtellt werden ſollen, um 
Wahlbeeinfluſſungen zu verhindern, nimmt von 
Tag zu Tag zu. Bezügliche Vereinbarungen find, 
ſoweit uns bekannt, bisher getroffen in München I 
und II, in Duisburg, Altena - Sferlohn, Glogau, 
Görlitz-Cauban, Fuſum-Tondern. 

Bekanntlich hatte ſchon vor mehreren Jahren 
der Abg. Rickert im Reichstage die Anregung 
dazu gegeben, daß die Führer der Parteien in 
den Wahlkreiſen allgemein dahin wirken möchten. 
Der Abg. Dr. Windthorſt hatte dem zugeſtimmt. 

2 gs dem Wahlkreiſe Ahimardts.] Aus 
Driefen (Wahlkreis Arnsmalde-Friedeberg) 
wird der „Lib. Correſp.“ geſchrieben: Seitdem 
unfer Herr Landrath v. Bornſtädt, der Can- 
didat der Conſervativen, am 5. Juni in Alt- 
Carbe geſprochen, haben wir nicht einen, ſondern 
zwei antiſemitiſche Candidaten; denn der 
Herr Landrath hat offen erklärt, er ſei Anti- 
ſemit, er ſei für die Entfernung der Juden aus 
allen öffentlichen Hemtern. Der jüdiſche Xichter, 
der zwiſchen Juden und Chriſten zu entſcheiden 
habe, ſei niemals ganz unbefangen! Herr Land- 
rath v. Bornſtädt iſt ferner gegen die Handels- 
verträge. Er bedauert auch unendlich, daß ſeiner 
Zeit das Volnksſchulgeſetz des Grafen Zedlitz 
zurückgezogen worden. Im Gefolge des Kerrn 
Landraths befanden ſich der Oberpfarrer Stanke 
und der bekannte Mitunterzeichner des Wahl- 
aufrufs für Ahlwardt, der Seminardirector 
Beeſig! — Pfarrer Neuhaus aus Aupach hat 
ſich mit Ahlwardt wieder ausgeſöhnt. Nachdem 
Ahlwardt im Reichstage als gemerbsmäßiger 
Berleumder bloßgeſtellt worden, hatte der Kerr 
Pfarrer erklärt, es thue ihm leid, daß er im 
vorigen Jahre für Ahlwardt eingetreten ſei, jetzt 
würde er demſelben ſeine Stimme nicht mehr 
2 können. Als aber Ahlwardt vor etwa 

Tagen in Erbach ſprach, war auch Pfarrer 
Neuhaus wieder zur Stelle, ſtimmte Ahlwardt 
zu und fuhr mit ihm nach der Verſammlung in 
einem Wagen nach Haufe. — In einer Verſamm- 
lung ſuchte unſer Landtagsabgeordneter v. Brandt- 
Wutzig die Arbeiter für die Getreidevertheuerung 
zu intereſſiren, indem er ſagte: Wenn das Ge- 
treide dreimal fo viel koſten würde, wie heute, 
würde er auch den Arbeitern dreimal ſo viel 
Lohn zahlen. Die Arbeiter ſahen ſich verdutzt 
an. Keiner von ihnen erinnerte ſich, daßz Herr 
v. Brandt vor zwei Jahren, als der Roggen 
240 Mk. koſtete, höheren Lohn gezahlt habe! 

* Im Wahlkreiſe Duisburg-Mülheim, der 
bisher durch den nationalliberalen Dr. Kammacher 
im Reichstage vertreten war, candidiren — 
Hammacher der Antiſemit Dr. König, der ultra- 
montane Handwerksmeiſter Euler, der Zrei- 
ſinnige Schmidt-Elberfeld und ein Socialdemokrat. 
Die „National-Zeitung“ meint, bei dieſer Zer- 
theilung ſei die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, 
daß in dem erſten Wahlgange das Centrum und 
der Socialdemokrat die relativ meiſten Stimmen 
erhalten. Wenn dies bei den früheren Wahlen 
nicht beſorgt zu werden brauchte, ſo liegt der 
Grund darin, daß die Stimmen, welche bei der 
bevorſtehenden Wahl den Antiſemiten zufallen 
werden, ſeither ſich mit dem conſervativen auf 
den nationalliberalen Candidaten vereinigten. 


Deutſchland. 


Potsdam, 6. Juni. Heute Nachmittag fand auf der 
Rennbahn in Sperlingsluſt ein Wettrennen des Berlin- 
Potsdamer Reitervereins ſtatt, weichem der Kaiſer 
und die Kaiſerin, der Graf v. Turin, Herzogin Amalie 
von Schleswig-Kolſtein, Prinz Friedrich Leopold und 
Gemahlin, 8 des Johann Albrecht von Mecklenburg- 
Schwerin und Gemahlin, ſowie eine glänzende Geſell⸗ 
ſchaft beiwohnten. Der Kaiſer erſchien mit feinem 
hohen Gaſte in offenem Zweiſpänner, die Kaiſerin mit 
ihrer erlauchten Mutter in offenem Vierſpänner. Bei 
dem Erſcheinen wurden die Majeſtäten mit „Heil Dir 
im Siegerkranz“ empfangen, welches die Militär- 
capellen ausführten. Im ganzen fanden 5 Rennen 
ftatt, das zweite um den Kaiſerpreis; das dritte war 


das Kaiſerin Victoria - Rennen. In beiden Kaiſer 
Rennen ſiegte Premier - Lieutenant v. 
3. Garde-Ulanen- Regiment und empfing ſowohl den 
Kaiſerpreis, eine ſilberne Bowle, als auch den Kaiſerin⸗ 
Preis, ein ſilbernes Cigaretten-Etuis, aus den Händen 
der Majeſtäten. Tauſende von Menſchen nahmen an 
dem bei prachtvollen Wetter verlaufenden FJeſte Theil 
und bereiteten den Majeſtäten und deren hohen Gäſten 
begeiſterte Ovationen. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] wird bei ihrer 
Rückkehr aus Griechenland kurze Zeit in München 
Aufenthalt nehmen. 

* [Die preußiſchen Staatsminiſter], wie die 
geſammten Chefs der Reihsämter werden ſich in 
den letzten Junitagen ſämmtlich in Berlin be- 
finden und bis zum Schluß der Reichstagstagung 
hier verweilen. Dann erſt werden die einzelnen 
Leiter der Verwaltungen ihre Urlaubsreiſen an- 
treten und zwar ſo, daß immer mindeſtens zwei 
Mitglieder des Staatsminiſteriume in Berlin an- 
weſend ſein werden. Erſt im Oktober dürften 
dann die regelmäßigen Sitzungen des Staats- 
miniſteriums wieder beginnen. 

* [Der pommerſche Städtetag! wird in Greifs- 
wald am 30. Juni und 1. Juli abgehalten. 

*[Deutſche Waffenlieferungen für das Aus- 
land.] Gegen die deutſche Waffenfabrication 
waren gefliſſentlich in letzter Zeit in der auslän- 
diſchen Preſſe tendenziöſe Nachrichten verbreitet 
worden, welche dahin gingen, daß die Löwe'ſchen 
Fabrikate überall verdrängt und die abgeſchloſſenen 
Verträge zum Theil wieder rückgängig gemacht 
ſeien. In Chile habe die Waffenfabrin Steyr 
eine Lieferung von 50 000 Gewehren ſoweit ab- 
geſchloſſen, daß die Ratification unterwegs ſei, 
und die italieniſche Regierung werde demnächſt 
dort eine größere Beſtellung machen, ſchwanke 
aber noch, weil das Angebot der Steyr'ſchen 
Fabrik von Löwe immer wieder unterboten ſei; 
die Türkei habe das Jörgenſen'ſche Gewehr an- 
genommen und unterhandle mit Steyr wegen 
der Herſtellung. Nach Information, die augen- 
ſcheinlich von betheiligter Seite ſtammt, bezeichnet 
die „Köln. Ztg.“ alle dieſe Nachrichten als aus- 
nahmslos erfunden. der italieniſche Kriegs- 
miniſter Pelloux hat ſich ſchriftlich dahin 
ausgeſprochen, daß alle italieniſchen Ge- 
wehre in den Gtaatsfabriken zu Ternj, 
Brescia und Turin gefertigt werden ſollen. 
Die chileniſche Prüfungscommiſſion hat, wie 
auch die Pariſer „Revue Militaire“ berichtet, ein- 
ſtimmig das Mauſergewehr zur Annahme 
empfohlen und die Zuſtimmung ſämmtlicher Be- 
hörden dafür erhalten. Auch die türkiſche Re- 
gierung hat nur das Mauſergewehr, von dem 


bereits 550 000 Stück beſtellt und zum größten 0 
vereinigten ſich in einem Lokal am Nehrunger 
Weg die liberalen Wähler von Strohdeich in ftatt- 


Theil geliefert ſind, zu weiteren Beſchaffungen in 
Ausfiht genommen. Das Krag⸗Jörgenſen'ſche 


Gewehr iſt zwar auf Antrag des Erfinders ge⸗ 


prüft, aber bald als dem Mauſergewehr gegen- 
über minderwerthig bei Seite gelegt worden. 


Spanien hat das deutſche Gewehr bereits Bi I 
e 9 
braſtliſche Regierung hat die Lieferungsverträge, 


ſechs Monaten endgiltig angenommen. 
welche ihre nach Europa entſandten Bertrete 
abſchloſſen, in keiner Weiſe beanſtandet, vie 
mehr ſämmtliche Beſtimmungen pünktlich erfüll 
wie dies ihrerſeits auch die Löwe'ſche Fabri 
that, und fo herrſcht über die weitere Aus- 
führung der Verträge beiderſeits das beſte 


vernehmen. 
SER 


Daffenftiufl 


dieſe Anforderung denn doch gar zu beſcheiden und 
meinen, Verdächtigungen, ob zu Parteizwechen oder 


nicht, hätten ſowohl vor wie während und nach den 


Wahlen zu unterbleiben und zwar auch ohne Verband. 
Sollte denn in Vorpommern dieſe Forderung einfacher 
ein? Wir 
hatten von den Leuten in Vorpommern bisher eine 


Moral neuerdings außer Geltung geſetzt 


beſſere Meinung. 


Schwedt a. d. O., 6. Juni. Die Stadt rüſtet 


ſich zum feſtlichen Empfange des Prinzen Leopold 
von Baiern, Generals der Cavallerie, der heute 
Nachmittag hier eintrifft, um das Brandenburgiſche 
Dragoner-Regiment zu inſpiciren. Morgen ſetzt 
der Prinz ſeine Inſpectionsreiſe über Königsberg 
N.-M. nach Frankfurt a. O. fort. 

Schweiz. 

Bern, 6. Juni. Die internationale Conferenz 
für den Eiſenbahnfrachtverkehr wählte zum 
Präſidenten Bundesrath Zemp und zu Dice- 
präſidenten den franzöſiſchen Delegirten Senator 
George und den deutſchen Delegirten Geheimer 
Ober-Regierungsrath Dr. Gerſtner. Eine Com- 
miſſion für Vorberathung von Fragen allgemeiner 
Natur wurde niedergeſetzt, welcher für das 
deutſche Reich Fauck, für Oeſterreich Röll, für 
Ungarn Köri angehören. Eine zweite Commiſſion, 
welcher für das deutſche Reich v. d. Leyen, für 
Oeſterreich Buſchmann und für Ungarn Bekeſſy 
angehören, ſoll die Reviſion des Annexes 1 zum 
internationalen Eiſenbahnfrachtrecht betreffend die 
bedingungsweiſe zur Beförderung zugelaſſenen 
Güter vorbereiten. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 6. Juni. Im heutigen Miniſterrath 

theilte der Unterſtaatsſecretär Delcaſſs eine de- 
peſche des Generalgouverneurs von Indo-China, 
Laneſſan, mit, nach welcher die Siameſen ſich 
auf das rechte Ufer des Mekong zurückgezogen 
haben und der Hauptmann Thoreux freigelaſſen 
worden iſt. (W. T.) 
Rußland. 
D [Rujfifieirung.] Der Petersburger Regie- 
rungsanzeiger meldet: Vom 1. Januar 1897 ab 
muß in allen Bureaux und Zilialen der War⸗ 
ſchauer landſchaftlichen Creditbank für das König⸗ 
reich Polen die Correſpondenz und das Rechnungs- 
weſen in ruſſiſcher Sprache geführt werden. Als 
Beamte dürfen nur ſolche Perſonen fungiren, 
welche der ruſſiſchen Sprache vollſtändig mächtig 
ſind. 


Von der Marine. 

Kiel, 6. Juni. Das Panzerſchiff „Wörth“, 
weſches am 6. Auguſt v. J. auf der hieſigen Germania- 
Werft vom Stapel lief, ift nunmehr a feines 
inneren und äußeren Ausbaues jomeit fertig geſtellt, 
daß nach wiederholten Keſſelproben demnächſt mit den 
Probefahrten begonnen werden wird. Das Schiff, 
welches bei einem Deplacement von 10 033 Tonnen 
Maſchinen von 8000 indicirten Pferdekräften erhalten 
hat, macht mit ſeinen drei Thürmen und zwei mächtigen 
Gefechtsmaſten einen gewaltigen Eindruck, ohne darum 
plump zu erſcheinen. Beim Bau der „Wörth“ hat 
eine theilweiſe Anwendung des fogen. Nickelflußeifen- 
panzers ftattgefunden, welcher in Zukunft bei den 


Willich, vom 


ein Theil Arbeiter in 


Reichstagswahl 


ührt werden ſoll. Dieſe Neuerung, ſoweit ſie bei der 
PR 1 benutzt werden konnte, hat eine Erhöhung der 
auf 11 200 000 Mk. feftgejegten Baukoſten um 205 000 
Mark im Gefolge gehabt. Die Armirung des ſtarken 
ae welche einen Noftenaufmand von 
4228000 Mk. erfordert, beſteht aus ſechs langen 
28 Ctm.-Geſchützen, ſechs 10,5 Ctm.-Schnellladekanonen, 
acht 8,7 Etm.-Schnellfeuergefhüen und zwei leichten 
Revolverkanonen in den Marſen der beiden Gefechts- 
maften. Da die Torpedoarmirung auf 600 000 Mk. 
feſtgeſetzt iſt, fo wird das fertige Schiff einen Bau- 
Dir Armirungswerth von ca. 161/, Millionen reprä- 
entiren, 

* Die Kreuzercorvette „Marie“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Freiherr v. Lyncker) iſt am 5. Juni 
in Iquique (Peru) eingetroffen und beabſichtigt am 
13. d. Mts. nach Pisco (Peru) in See zu gehen. — 
Der Kreujer „Schwalbe““ (Commandant Corvetten- 
Capitän Oelrichs) beabſichtigt am 9. Juni von Zanzibar 
nach Aden in See zu gehen. — Der Kreuzer „See 
adler““ (Commandant Corvetten-Capitän Hoellner) iſt 
am 6. Juni in Malta eingetroffen und beabfichtigt am 
8. Juni die Reiſe nach Port Said fortzuſetzen. 
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6. f. Ale SB 0 Danzig, 7. Zuni. Nb. 2. 
Metterausfichten für Donnerstag, 8. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich, ziemlich kühl; lebhafte Winde. 
Für Freitag, 9. Juni: 
Wolkig, ziemlich kühl, windig; meiſt trocken. 
Für Sonnabend, 10. Juni: 
Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm; wenig 
wärmer, windig. 


* [3ur Reichstagswahl.] Als Beilage zum 
hieſigen „Intelligenz-Blatt““ iſt heute der Wahl- 
aufruf für Herrn v. Ernſthauſen erſchienen. 
Circa 250 Herren, darunker 140 Beamte, ferner 
hieſigen Staatsbetrieben, 
empfehlen Herrn v. Ernſthauſens Wahl, dabei 
faſt nur die Militär-Vorlage behandelnd und 
Herrn Rickert zum Vorwurf machend, daß er 
nicht blindlings für den im vorigen Reichstage 
abſolut ausſichtsloſen Antrag Huene geſtimmt 
habe. Sowohl der bisherige Führer der hieſigen 
Conſervativen, Kerr Commerzienrath Claaſſen, 
wie auch mehrere andere Herren, welche bisher 
an der Führung der conſervativen Partei be- 
theiligt waren, haben den Wahlaufruf nicht 


unterſchrieben; wie es heißt, haben fie ihre Unter- 
ſchrift verweigert. 


Das Comité, welches die 
Candidatur des Herrn v. Ernſthauſen vertritt, 
nennt ſich nun „Allgemeines deutſch- nationales 
Wahlcomité“! Wenigſtens ift unter dieſer Firma 
eine Verſammlung zu Freitag Abend in das 
Schützenhaus berufen worden. 

ii eiberale Verſammlung.] Geſtern Abend 


licher Anzahl zu einer Beſprechung über die 
unter Vorſitz des Herrn Holz- 
capitän Dduske. Auch dieſe Berfammlung, zu 
welcher auf Einladung Kerr Rickert bereitwillig 
erſchien, nahm einen durchaus harmoniſchen an- 
regenden Verlauf. Nach den Exöffnungsworten 
des Herrn duske ſprach Herr Rickert über die 
angeregten politiſchen Fragen, beantwortete dann 
auch die Interpellationen des Herrn Salewski 
über die Freizügigkeit ꝛc., worauf ihm der Vor- 
sitzende den Dank der Derſammlung abſtattete. 


htet haben, erläuterte Herr Pfarrer Scharmer 

die Stellung des Centrums zur Militär- 
rlage. Derſelbe führte aus, daß ſich auch dieſes 
al das Centrum ebenſo auf Seiten der Oppo- 


ſition befinde, wie bei dem „Septennatsſchwindel“, 
mit welchem Ausdruck der Abg. Windthorſt 


damals die gewaltige Agitation zu Gunſten des 
Septennats bezeichnet habe. Alsdann verlas Herr 
Sch. die damalige Windthorſt'ſche Reſolution und 
erklärte, daß das Centrum auf dieſer Reſolution 
ſtehen bleiben und alle Anträge militärifchen 
Charakters auch nach dieſer prüfen werde. Als- 
dann trat Redner energiſch für die Aufhebung 
des Jeſuitengeſetzes und die Beibehaltung des 
allgemeinen, geheimen und directen Wahlrechts, 
die Schaffung eines chriſtlichen Schulgeſetzes, eines 
Gewerbeſchutzgeſetzes und eines Arbeiterihuß- 
geſetzes ein. Kerr Kaufmann Korzeniewski, 
welcher zur Candidatenfrage ſprach, bezeichnete 
dabei als bie beſondere Aufgabe der Katholiken 
Danzigs, nicht eher zu raſten und zu ruhen, als 
bis in unſerer Stadt an Stelle der Simultan 
ſchulen confeſſionelle Schulen eingeführt ſeien. 

* [Manöverflotte.] Die Manöverflotte ent- 
ſandte geſtern gegen Abend noch den Aviſo 
„Jagd“ in den Hafen, um die Poſt abzuholen, 
und dampfte dann wieder auf die hohe See 
hinaus. Sie war bis heute Mittag noch nicht in 
die hieſige Bucht zurückgekehrt, doch heißt es, 
daß ſie heute Nachmittag vor Zoppot eintreffen 
und dort bis Freitag bleiben wolle. Nach den 
heute Morgen aus dem amtlichen „Marine- 
Berordnungsblatt“ gemachten Angaben war bis 
11. Zuni (nicht Juli, wie irrthümlich gedruckt) 
Neufahrwaſſer reſp. Danzig als Poſtort beftimmt, 
dann follte das Geſchwader nach Kolberg, 


Saffnitz ꝛc. gehen. Man glaubt aber, daß dieſe 


Dispoſition wieder geändert ſei und das Ge- 
ſchwader ſchon Ende dieſer Woche direct nach 
Kiel zurückdampfen werde. 

* (Geheimrath v. Winter.] Nach heute hier 
eingetroffenen brieflichen Nachrichten aus Gelens 
an Freunde des Kerrn v. Winter hat ſich deſſen 
Befinden ſeit dem Eintritt wärmerer Witterung 
wieder erfreulich gebeſſert, ſo daß derſelbe einen 
Theil des Tages im Freien zubringen kann. Daß 
die durch hieſige Correſpondenten ohne jeden 
Anhalt telegraphiſch an auswärtige Blätter ge- 
meldete Trauernachricht unbegründet war, haben 
wir geſtern Vormittags bereits dem Wolfſ'ſchen 
Telegraphenbureau per Draht mitgetheilt. Trotz⸗ 
dem finden wir die falſche Nachricht heute wieder 
in Provinzblättern. Die obige Mittheilung dürfte 
die beſte Widerlegung ſein. 

* 5 Herr Geh. Commerzienrath 
Gibſone hierſelbſt iſt zum Handelsrichter und 
Herr Conſul Ernſt Theodor Rodenacker zum 
ftellvertretenden Handelsrichter ernannt worden. 

[Commiſſion für Regulirung der Weichſel⸗ 
mündungen.] Herr Regierungsrath Delbrück 
vom hieſigen Oberpräſidium iſt an Stelle des 
nach Frankfurt a. O. verſetzten Kern Regierungs- 
rath Dr. Müller zum Vorſitzenden der Ausfüh- 
rungs-Commiſſion für die Regulirung der Weichſel⸗ 
mündung ernannt. 

Welchen großen Umfang die Steinlieferung aus 
dem kuriſchen Kaff zu den Waſſerbauten im 


Weichſelſtrom auch in dieſem Jahre wieder erlangt 
at, geht daraus hervor, daß im vorigen Monate 
kuriſche Kähne mit Steinen über Königsberg 


nach der Weichſel gingen. 


anzerſchiffsbauten diese . Marine allgemein einge- 


Netze und die Schiffsſchraube verwickelte 


* [Oſtdeutſche Binnenſchiffahrts⸗Berufs-Ge⸗ 
noſſenſchaft.] Dem Verwaltungsbericht für das 
Rechnungsjahr 1892 der Oſtdeutſchen Binnen- 
ſchiffahrts-Berufsgenoſſenſchaft zu Bromberg ent- 
nehmen wir folgende Angaben. Es ſind in 8099 
Betrieben 22 236 Perſonen verſichert worden. 
Die Lohnſummen betrugen 9 900 795 Mk., wobei 
zu berückſichtigen iſt, daß 198 Kleinbetriebe für 
1892 mit der rechtzeitigen Einſendung ihrer Lohn- 
nachweiſungen im Rückſtande geblieben ſind. Die 
Renten- und Unfallentſchädigungen betrugen 
70833, die Einlagen in den Refervefonds 
35 416 und der geſammte Bermaltungsaufmand 
27 399 Mk. oder 26 Proc. Zu den Genofien- 
ſchaftslaſten trugen bei a) die Kleinbetriebe 34 874, 
b) die Mittelbetriebe 18 020 und die Großbetriebe 
80 927 Mk. An Umlagebeträgen hat Danzig 
5500 Mn. = 4,1 Proc., Königsberg 2754 = 
2,1 Proc., Thorn 2125 = 1,6 Proc. und Brom- 
berg 14825 = 11,1 Proc. gezahlt. Die Zahl der 
gemeldeten Unfälle betrug 363, wovon 85 ent- 
ſchädigt wurden. Zuſammen wurden beim 
Schiedsgericht I zu Danzig 29 Berufungen und 
Recurſe eingeklagt, von denen 3 noch unerledigt 
blieben; beim Reichsverſicherungsamt 18 Recurje. 
Das Geſammtvermögen betrug nach Schluß des 
Rechnungsjahres 1892 247127 MR. 

* [Rrieast ule.] Das Garniſon-Bauamt I. hat an 
den Magiſtrat die Anfrage gerichtet, ob, event. unter 
welchen Bedingungen derſelbe die Trottoiranlage vor 
der neuen Kriegsſchule an der Promenade ausführen 
und die dauernde Unterhaltung derſelben übernehmen 
würde. Die Anlage iſt in folgender Weiſe geplant: 
Neben der Fahrbahn ſollen Bordſchwellen aus Granit, 
in der Mitte des Bürgerſteiges eine Sie Granit- 
platten verlegt und der übrige Theil mit Mojaikpflafter 
verjehen werden. Die Auffahrten ſollen Reihenpflaſter 
erhalten. 

* (Befuh.] Der Kaufmänniſche Verein zu Dirſchau 
unternahm geſtern mit Damen mittels Dampfers eine 
Vergnügungsfahrt nach Danzig und von hier aus über 
See nach Zoppot. Nach der Ankunft in Danzig wurden 
zunächſt die Petroleumtanks-Anlagen und die Glashütte 
bei Legan beſichtigt, dann der Weſterplatte ein Beſu 
abgeſtattet und demnächſt die Seefahrt angetreten, be 
welcher gerade das Panzergeſchwader in der Ferne in 
Sicht kam. Bei dem friſchen Nordoſt kam ein Theil 
der Ausflügler recht bleich in Zoppot an Land und be- 
durfte hier erſt einiger Erholung. Nachdem man 
„Brauershöhe““ und die Thalmühle beſucht, wurde 
Abends 9 Uhr mit Muſik die Heimfahrt per Eiſenbahn 
angetreten. 

*I Perſonalien bei Militär.] Der Hauptmann 
Cruſius, Directions-Aſſiſtent bei der Gemwehrfabrik 
in Danzig, iſt zur Gemehrfabrik in Spandau, der 
Premier-Lieutenant Scken de, Directions-Affiftent bei 
der dortigen Gefehrfabrik, an die Danziger Gewehr- 
fabrik, die Premier Lieutenants Schniewind von 
Inf.-Rgt. Nr. 44 und Breyſig vom Grenad.-Rat. 
Nr. 4 ſind von der Gewehrfabrik in Spandau zu der⸗ 
jenigen in Erfurt verſezt. dem Zahlmeiſter Holl- 
mann vom Inf.-Ngt. Nr. 14 iſt bei feiner Benfionirung 
der Charakter als Rechnungsrath verliehen; der 
Kaſernen-Inſpector Hoffmann in Marienwerder zum 
Garniſon-Berwaltungs-Inſpector ernannt, die Kaſernen⸗ 
Inſpectoren Cie ſtmann von Danzig nach Oſterode und 
Plaſchke von Graudenz nach Weſel verjet. 

* Provinzial-Berſammlung der weſtpreußiſchen 
Barbier- und Friſeur-Innungen.] Der geſtrige Tag 
war dem Vergnügen gewidmet. Am Vormittag fand 
ein gemeinſchaftliches Frühſtück im „Geſellſchaftshauſe“ 
ſtatt und am Nachmittag 1½ Uhr ſammelten ſich die 
Feſttheilnehmer am „Grünen Thor“ auf dem Dampfer 
„Diana“ zur Fahrt über See nach Heubude. Leider nahm 
dieſelbe keinen günſtigen Verlauf. Als ſich der Dampfer 
auf See befand, gerieth er in dort ausgelegte große 
in dieſelben, daß an eine Weiterfahrt vor fig rt 
gedacht werden konnte. So lag die „Diana“ m 
as Gäſten ca. drei Stunden auf der ſtark bewegten 

ee und mußte ſich bis in die Weichſelmündung treiben 
laſſen. Schließlich wurde die Schraube von den Netzen 
durch Zerſchneiden derſelben befreit und die Fahrt 
nach Keubude konnte nun fortgeſetzt werden. Dort 
wurden die Gäſte durch Concert, Gondelfahrt auf dem 
See ꝛc. entſchädigt. Abends nach 10 Uhr trat man, 
nachdem man mit Muſik bis zum Dampfer marſchirt 
war, die Rückfahrt nach Danzig an, um im Geſellſchafts 
hauſe die Feſttage mit Tanz und einem Abſchiedstrunke 
zu beſchließen. Heute früh find die auswärtigen Theil- 
nehmer in ihre ne zurückgekehrt. 

* (Förderung des Waldanbaues.] Die preußiſche 
Staatsforſtverwaltung betrachtet es als eine ihrer Auf- 
gaben, im Intereſſe der Landescultur auf den Holz 
anbau in den Waldungen der Gemeinden, öffentlichen 
Anſtalten, Privatgrundbeſitzer etc. anregend und för 
dernd auch dadurch einzuwirken, daß fie gutes Pflanzen ⸗ 
material zum Selbſtkoſtenpreiſe denjenigen Waldbeſitzern 
abgiebt, welche = Gelegenheit haben, ſich die erfor- 
derlichen Pflanzen jelbft zu erziehen. In der Zeit vom 
1. April 1892 bis dahin 1893 ſind auf dieſe Weiſe an 
Kolzpflanzen aus den Staatsforſten abgegeben worden 
in Westpreußen 1387 Hunderte Laubholz und 32 900 
Hunderte Nadelholz, in Oſtpreußen 1426 Hunderte 
Laubholz und 12 107 Hunderte Nadelholz, in Pommern 
948 Hunderte Caubholz und 12 225 Hunderte Nadelholz 


* [Veränderungen im Grundbeſitz.] Das Grund- 
ſtück Drehergaſſe Nr. 12 iſt verkauft worden von dem 


Vertreter der Feldmeyer'ſchen Erben an die Rentier 


Paſtewski'ſchen Eheleute hier für 12 000 Mk.; das 
Grundſtück Fiſchmarkt Nr. 6 iſt vertauſcht worden von 
den Conditor Fox'ſchen Eheleuten an die Beſitzer 
Borchert'ſchen Eheleute zu Rothebude bei Altfeide gegen 
ein Grundſtück in Rothebude-Königsdorf für 56 500 Mh. 

Polizeibericht vom 7. Juni.] Verhaftet: 2 Obdach- 
loſe. — Gefunden: 1 Hausthürſchlüſſel, abzuholen im 
Polizei-Revier-Bureau zu Cangfuhr; 1 Quittungskarte 
auf den Namen Benjamin Neukirch, 1 Pfandſchein, 
1 Armband, Schriftſtücke auf den Namen des Maurers 
5 abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei. 

irection. 


Aus der Provinz. 


k. Zoppot, 7. Juni. Eine dankenswerthe 
Einrichtung für unſeren Fremdenverkehr hat das 
königl. Eiſenbahn-Betriebsamt zu Danzig dadurch 
getroffen, daß es die An- und Abfuhr der Ge- 
päckſtücke, Eil- und Frachtgüter nach und von 
dem Bahnhof an die Firma W. Pegelow Nachf., 
Inhaber Ed. Claaßen, contractlich übertragen und 
mit derſelben eine feſte Taxe vereinbart hat. Der 
Taxpreis für Gepäck bis 25 Kilo beträgt 25 Pf., 
darüber bis 50 Kilo 40 Pf. Die hier ankommen- 
den Reiſenden werden dadurch vor mancherlei 
Beläftigungen und Uebervortheilungen bewahrt 
und haben auch die Sicherheit einer prompten 
und zuverläſſigen Beförderung ihrer Effecten. 

Zoppot, 7. Juni. Es iſt den lag Beſitzern der 
Güter Johannesdorf und Brück, früher dem Kauf- 
mann W. Wirthſchaft in Danzig gehörig, gelungen, beide 
Güter zu parzelliren. Bon dem Gute Brück ſollen be- 
reits Parzellen im Werthe von mehreren hundert⸗ 
tauſend Mark verkauft worden ſein. 

Gtutthof, 5. Inni. der Lehrer Rohde” von hier 
fuhr in vergangener Woche mit 2 Schiffern in einem 
Boot über See zum ſogenannten Kaffkruge. Die Rück- 
fahrt wurde unter Segel angetreten. ur} vor der 
Landung geriethen die beiden Schiffer in Streit. Der 
Eigenthümer des Bootes wollte das Steuer ergreifen, 

ierbei ſtolperte er über die Gegelleine, die zerriß, 
as Segel ſchlug um und brachte das Boot zum Ken⸗ 
tern. Alle drei Inſaſſen riten ins Waſſer, der 
Lehrer verfank in die Tiefe, während die beiden 
Schiffer ſich retteten. 


J. Schonem, 6. Junt. Der Auftrieb von Diey war 
felten jo groß, als am heutigen Viehmarkttage. Händler 
aus Berlin und Sachſen haben ſehr viel und nur 
gutes Rindvieh gekauft. Gute und Luguspferde haben 
nicht zum Verkauf geſtanden. Schweine waren über 
1000 Stück aufgetrieben. Das Paar 5 Wochen alter 
Ferkel koſtete trozdem 36 bis 40 Mk. — Der hieſige 
Bienenzuchtverein iſt dem Centralverein des linken 
Weichſelufers beigetreten. 

L. Carthaus, 6. Juni. Einen nicht geringen Schrecken 
bekamen die Eigenthümer Laskowski'ſchen Eheleute 
aus Friedrichshof, als ſie dieſer Tage von einer 
Zement früh Morgens heimkehrten und ihre 

ohn- und Wirthſchaftsgebäude in hellen Flammen 
vorfanden. Es blieb ihnen nur noch ſoviel Zeit übrig, 
um die Mitbewohner des brennenden Haufes aus dem 
Schlafe zu wecken und wenige Sachen zu retten. Da 
böswillige Brandſtiftung vermuthet wird, hat eine 
Gerichtscommiſſion bereits an Ort und Stelle Er- 
hebungen vorgenommen. 

X. Marienburg, 6. Juni. Am heutigen Tage hat 
das hiefige königl. Gumnaſium feinen diesjährigen 
Schulausflug unternommen. Während die Prima und 
Gecunda nach Elbing und Umgegend gefahren find, 
haben die anderen Klaſſen als Ziel Rieſenburg und 
Umgegend gewählt, zu welchem Zwecke die Marien- 
burg-Miamwkaer Bahn in coulaniefter Weiſe einen 
Extrazug geſtellt hat. — Die lang anhaltende Dürre 
beginnt bereits den Landleuten ſchwere Sorgen zu 
machen. 

Elbing, 6. Juni. Ein Dienſtmädchen aus Mausdorfer 
Weide, welches ihre Genoſſin zum Stehlen der 700 Mk. 
beredet hatte, hat ſich dieſer Tage ertränkt. Gleich nach 
Herausgabe des Geldes an den Gendarm ſtürzte ſie 
zur Thür hinaus und verſchwand in der Nacht. Man 
fand fie in einem nahe der Wirthſchaft gelegenen 
Tümpel als Leiche. Die Diebin kam, als fie die Leiche 
ſah, faſt von Sinnen und muß jetzt Tag und Nacht 
bewacht werden, damit ſie ſich nicht auch ein Leid 
anthut. n 5 2 3.) 

5 Stuhm, 6. Juni. In einer hier abgehaltenen 
polniſchen Wählerverſammlung erklärte Hr. v. Doni- 
mirski-Hinterjee, im Falle einer Wahl für die von 
der Regierung zu erwartende Militärvorlage ſtimmen 
zu wollen. Er betrachte das Eintreten für die Vorlage 
als eine patriotiſche That. Die Mittel müſſe das Land 
aufbringen und ſei dazu wohl auch im Stande, wenn 
man nur die richtigen Quellen anzapfen wolle. Dazu 
halte er eine ſtraffere Heranziehung des Börſengeſchäftes 
und die Einführung einer Wehrſteuer für ſehr geeignet. 
Auf die Währungsfrage einzugehen, glaubte der Gan- 
didat ſich erfparen zu follen, da fie „noch als eine 
offene” betrachtet werden müſſe. Kerr v. D. wurde 
nun als Candidat proclamirt. Von einer zweiten 
Candidatur, z. B. der des Herrn Eduard v. D. zu Liſſo- 
mit, iſt hier nichts bekannt. Herr Heinrich v. Doni- 
mirski-Hinterſee iſt der alleinige polniſche Candidat für 
Stuhm-Marienwerder. Morgen wird auch der eon- 
ſervative Candidat hier ſprechen. 

Marienwerder, 6. Juni. Die hieſige Collecte der 

reußiſchen Lotterie wird von der 190. Klaſſen- 
Lotterie ab getheilt. 250 Looſe erhält Herr Bankier 
Firſchfeld, der Vertrieb der anderen 250 Looſe iſt dem 
Hofbuchdruckereibeſier Kerrn Kanter übertragen 
worden. W. M.) 

* Aus dem Kreiſe Strasburg, 5. Juni. Die un- 
ſelige Spielerei mit einer Schußwaffe hat auf dem 
Ritiergute Schramowo ein Opfer gefordert. Ein 
junger Arbeiter ſuchte mit einer geladenen Piſtole ein 
etwa 17 Jahre altes Arbeitsmädchen zu ängſtigen. 
Hierbei ging der Schuß los und verletzte das Mädchen 
ſchwer. Das Mädchen, welches ſofort in das Lazareth 
zu Strasburg gebracht wurde, ſoll dort bereits ge- 
ſtorben ſein. > 

K. Thorn, 6. Juni. Vor einigen Jahren bauten 
hieſige Intereſſenten auf dem Hauptbahnhofe einen Lager- 
ſchuppen, deſſen einzelne Räume ſehr begehrt waren. 
Den Vertrag mit der Eiſenbahnverwaltung eg bie 
Handelskammer für Kreis Thorn abgeſchloſſen. Sie 
iſt die Eigenthümerin dieſes 8 geworden. 


een ee 


erheblich gegen den bisherigen Miethszins zurück. 
Nachdem die Erweiterungsbauten des hieſigen Bahn- 
hofes vollendet find, wollen ein hieſiger Privatmann 
und auch die Handelskammer noch neue Lagerhäuſer 
auf dem Hauptbahnhofe errichten. Man verſpricht ſich 
von dieſen Anlagen Hebung des hieſigen Geſchäfts. — 
Der hieſige Kopperikusverein hat in ſeiner geſtrigen 
— — wiederum die Frage angeregt, ob es zweck- 
mäßig ſei, das ganze Gelände der früheren Ordens 
burg der Stadt zum Ankauf zu empfehlen. Ein Theil 
des Geländes iſt im Beſitz der Fortification. Die be- 
züglichen Verhandlungen ſollen erneuert werden. — 
Im vergangenen Jahre hatte die hieſige Polizeiverwal⸗ 
tung den Flößſern das Betreten der Stadt unter- 
ſagt. In einigen eng — wurden doch ſolche 
vorgefunden. Es folgte Verhängung von Polizeiftrafen 
gegen die ‚betreffenden Geſchäftsinhaber, von dieſen 
Berufung richterlicher Entſcheidung, Freiſprechung vom 
Schöffengericht, und dann Berufung der Anklage 
behörde. Die Berufungskammer des mejigen könig⸗ 
. hat heute ein freiſprecheades Urtheil 

eſã a 
s Steiy, 6. Juni. Durch die Unvorſichtigkeit des 
Wagenführers bei dem Umgehen mit einer brennenden 
Cigarre gerieth geſtern auf der Chauſſee ein mit Chili- 
ſalpeter beladener Wagen in Brand und verbrannte 
mit ſeiner Ladung total. Menſchen und Pferde blieben 
unbeſchädigt. St. P.) 

Tiiſit, 6. Juni. In Stumbragirren ſollen in 
6 Familien die Pocken ausgebrochen ſein. 

Memel, 6. Juni. Ein Memeler Rieſenproceſt kam 
dieſer Tage vor dem Reichsgericht in Leipzig zur Ver- 
handlung. Es handelt ſich um die Anklage gegen den 
Getreidehändler Bonacker in Memel und deſſen An- 
geſtellte Hewelske und Finke, welche vom Land- 
gericht Memel am 10. Februar nach zweitägiger Ver- 
handlung wegen Betruges in mehreren Fällen und 
verſuchten Beiruges bezw. Beihilfe zu dieſen Straf- 


thaten verurtheilt worden find. Die betrügeriſchen 
Handlungen find auf dem Privattranſitlager des An- 
geklagten Bonacker vorgekommen und haben unter 
anderem in der Vermiſchung von zollpflichtigem mit 
zollfreiem Getreide beſtanden. Als Geſchädigte kam 
auch die Reichsbank in Betracht. Das Reichsgericht 
fah die vom Staatsanwalt und den Angeklagten ein- 
gelegte Reviſion als begründet an, hob das Urtheil 
a verwies die Sache an das Landgericht Tilſit 
zur 
Schneidemühl, 5. Juni. Heute Abend hielt der 
Magiſtrat mit der Stadtverordnetenverſammlung eine 
gemeinſame außerordentliche Sitzung ab, um über die 
Beſchaffung von weiteren Mitteln zur Beſeitigung der 
Brunnenkalamität zu berathen. Nach längerer Debatte 
wurde dem Magiſtratsantrage, das Waſſer durch eiſerne 
Röhren abzufangen, zugeſtimmt und zur Ausführung 
dieſes profects weitere 5000 Mark, alſo jetzt ſchon 
10000 Mark bewilligt. — Heute Morgen hieß es, der 
dreiſtöckige Neubau des Zleifhermeifters Polaczeck in 
der Großen Kirchenſtraße drohe jeden Augenblick zu- 
ſammenzubrechen, weshalb ſofort die Straßen in der 
Nähe des Hauſes durch einen dichten Breiterzaun für 
den Verkehr polizeilich abgeſperrt wurden. Das 
Straßenpflaſter zeigt einen mächtigen Riß, die Trottoir⸗ 
platten haben ſich an einzelnen Stellen gehoben und 
von dem Hellwigſchen Haufe find bereits Fundament⸗ 
ſteine abgelöſt. (Oſtd. Pr.) 


Vermiſchtes 


Berlin, 6. Juni. In der großen Schering'ſchen 
— 4 Fabrik im Norden Berlins iſt ein größeres 

euer ausgebrochen. 

* In Denstorf im Herzogthum Braunſchweig be- 
ſteht noch die Unſitte, daß Faſtnacht die jungen 
Burſchen den jungen Mädchen die Füße waſchen. 
Als letzte Faſtnacht ein junges Mädchen ſich weigerte, 
dieſe Procedur an ſich vollziehen zu laſſen, wurde 
Gewalt gebraucht, wobei es zu den größten Aus- 
ſchreitungen kam. Wegen dieſer Vorgänge ſtanden 
vor dem Schwurgericht Braunſchweig acht Knechte 
und Arbeiter aus Denstorf unter der Anklage des 

ausfriedensbruches, der Körperverletzung und der 

ewaltanwendung. Die Verhandlung endete, wie die 
„Frankf. Ztg.“ meldet, damit, daß unter Zubilligung 
mildernder Umſtände ein Angeklagter zu 1 Jahr, ein 
zweiter zu 6 Monaten und zwei Angeklagte je 
2 Monaten 8 verurtheilt wurden. Der Prä- 
ſident beklagte in ſeinem Schlußworte, daß Dinge, 
wie die erörterten, in unſerer Zeit noch vorkommen 
könnten. Er bedauere, 1. der Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit nöthig geweſen ſei; er hätte gewünſcht, 
vor der ganzen Welt zu verhandeln; es würde dann 
den 8 klar 8 ſein, daß ſolche Dinge 
eine Schande für den Ort ſeien. 
wohl zu ſchätzen, aber derartige Gebräuche ſeien 
ſchändlich. 

[Ein Graf als Mörder.] Eine ei erregenbe 
Mordthat wurde in Warſchau verübt. Graf Jehokomskn, 
einer der reichſten Großgrundbeſitzer in Ruſſiſch-Polen, 
verliebte ſich in die 16jährige Tochter des Chepaars 
Waditzki, das jedoch aus unbekannten Gründen in die 
Verheirathung des Grafen mit dem jungen Mädchen 
nicht einwilligen wollte. Das Liebespaar verabredete 
in Folge deſſen einen Fluchtplan, der am 29. Mai 
ausgeführt werden ſollte. Graf Zehokowsky wollte 
ſeine Geliebte nach Paris N und von da aus 
die Unterhandlungen mit den Eltern des Mädchens 
weiterführen. Die 
Plane und überraſchten das Paar in dem Augenblick, 
als es den Weg zur Eiſenbahn 
Zehokowsky, 

lanes, 
euerte ſechs Schüſſe auf das 
Der alte Waditzki wurde auf der 


wüthend über die Vereitelung ſeines 


wundet. Der Mörder wurde verhaftet. Bei dem 1 


Miner der Peel Waßſchc ger neben 
regt bee er arge ER 


AC. [Todesurtheile in England.] Nach foeben ver- | 

wurden 
erſonen in 

nd ordes zum | 
Tode verurtheilt. Bon dieſen wurden 145 hingerichtet, 

8 lebenslänglicher Zuchthaushaft ver- 

wurden in's Irrenhaus zu Broadmoor 


öffentlichten parlamentariſchen Nachweiſen 
während der Jahre 1884 bis 1892 226 
England und Wales wegen begangenen 


95 wurden 
urtheilt. — 
gebracht und 7 wurden zu geringeren Befängnißfirafen 
begnadigt. 30 der Mörder waren unter 21 Jahren. 
22 Frauen tödteten ihre illegitimen Kinder. 


AC. [Minen - Unglück in Mexiko.] Eine Depefche. 


von nn 
Fuente Ko 
gebrochen iſt. 
werk. 34 davon retteten ſich, die übrigen jedoch find 
— wie vermuthet wird — umgekommen 

Ezernowitz, 6. Juni. Der ſeit 4 Tagen in der Buho- 
wina niedergegangene Regen hat heute Vormittag hier 


Paß, Texas, meldet, daß ein Feuer in den 


aufgehört. Das Austreten der Zlüffe Czeremoß, Su- 


ciawa, Sereth und Pruth hat bedeutende Schäden ver- 
urſacht. Die Borftadt von Czernowitz, Kaliczanka, iſt 
überſchwemmt und die untern Stadttheile ſchweben in 
ernſter Gefahr. Es ſind außerdem zahlreiche Ortſchaften 
überſchwemmt, ſechs Häuſer ſtürzten ein, Brücken ſind 
weggeriſſen und die Communication iſt vielfach unter- 
brochen. 0 (W. T.) 

Buhareft, 5. Juni. In Crajowa hat ein heftiger 
Enklon mehrere Käuſer und Hallen zerſtört. 1 


Schiffsnachrichten. 

London, 5. Juni. Die Dampfer „Hiſpania,““ aus 
und von Liverpool nach London, und „Portia,“ aus 
und nach Hamburg von London, geriethen am Sonn- 
abend Nachmittag in Long Reach auf der Temſe mit 
einander in Colliſion. Die „Kiſpania“ fank im Fahr- 
waſſer, während die „Portia“ mit der vorderen 


Er wiſſe alle Sitten 


Eltern erfuhren aber von dem 
antrat. Graf 


og einen Revolver aus der Taſche und 
ur rg Wadithi ab, | 
: Wat urde auf k telle getödtet. Zrau | 
Waditzki erhielt zwei Schüſſe in den Unterleib und ihr 
Zuſtand iſt ſehr bedenklich. Ueberdies wurde eine 
dritte Perſon durch einen Schuß in den Schenkel ner- 

a 


d., Juli-Auguft tranſit 12617 


Iminen in Mexiko, 4 Meilen von dort, aus- 
60 Arbeiter waren 5 Zeit im Berg- 


Abtpeituns voll Waſſer im Erith Reach auf Strand 


geſeizt werden mußte. 

Para, 5. Juni. Die norwegiſche Bark „Gna,““ von 
7 —. kommend, iſt wrack geworden und mit der 
adung total verloren. 

Goerabana, 6. Juni. Auf dem holländiſchen 
Dampfer „Bouthandel“ fand eine Exrplofion ſtatt, bei 
welcher fünf Perſonen getödtet und mehrere verletzt 
wurden. Der Dampfer ging neben der Werft unter. 

Nework, 6. Juni. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Fulda,“ von Bremen kommend, iſt hier 
eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Nemyork, 7. Juni. (W. T.) Der berühmte 
Schauſpieler Edwin Booth iſt geftorben. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Juni. 


Crs. v. 6. Erg. v. 8 
Denen, gelb | 5% dos Rente] 92,20 92 
Juni-Juli . 158,00 157,00 4% rm. Gold- 2 
Sept.-Okt. 161,70 160,70] Rente ... 84,30 84, 
Roggen 5% Angt. Ob | 92,10) 92,10 
Juni-Juli . 148,50 147,50] Ung.4% Grd 36,49 96 
Sept. Okt. 182.00 151,001 2. Srient. A. 88.20 88.00 
afer 4% ruſſ. A. 80 98,90 88,70 
Juni-Juli . | 164,50 163,70} Combarden | 43,70 44,6 
Gept.-Okt. | 149,00) 147,70] Ered.-Actien | 178,60) 179,00 
Beiroleum | Dise.-Com.. 187,20 187,90 
per 200 % N e Bk. 160.00 160,4 
loco 18,30 18,50 Caurahütte. 101,99 101,25 
Rüböl t 166,45 
Juni 217,20 
Gept.-Oht. | 49,30 49,40) Warſch. kur: | 216,70 216,45 
Spiritus London kur — | 26, 
uni-Juli 36,80 36,70] London lang] — 20,335 


Aua.-Gept. | 37.80 37 70 Kuſſiſche 5% 
2 Neichs⸗F. 10750 107.40] SW.-B. g. A. 


4 5 A. g. 
3¹ Ih 


Deftr. Noten 166,20 
48,80 48,80] Ruff. Noten us 
76,70 


24 do. 00 100,90] Danz. 
47 Fonſeis 107.50 1078010. Deimübte| 88019 83.00 
onſols 60 107, „ Oelmühle 5 5 

312% do. 100,90 100.80 do. Prior. 99,50 99,50 
3% do. 87,10 S7. 10 Mlav. S.-B. 111,50 111,70 
3% Fpm. fd. 98,68 98.80], do. S. A. 71,10 71,00 
3/7 weſtpr. | Ditpr. Südb. | 

Pfandbr. . 97,30 97,30] Stamm.-A. | 76,90) 77,40 
do. neue.. 97 30 97,30| Dany. ©.-A. | 101,50) 191,25 
3%ital. g. Pr.] 57.90 57,901 5% Zrk.-Anl.| 94 50 94,40 


Jondsbörſe: behauptet. 


Danziger Börſe. 
Aue Amtliche 8 7. — an 
eigen loco unverändert, onne von ilogr. 
feinglaſig u. weiß d 


ochbun .135— 156. HM Br. 
heilbunt 745—73998r.133—155,W Br.] 126-151 
bunt 745—7880r.128—153M Br. M bez. 
roth 745—821 Gr. 128 — 153. H Br. 


ordinär . 713—8668r.123—146.Al Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 124 M. 
zum freien Verzehr 756 Gr. 148 „bl. > 

Au ee 745 Gr. bunt per * zum freien Ber- 


Br., 126 M 


Br., 128½ M Gd. 5 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1900 Kilogr. 
810 10 per 714 Gr. inländiſcher 130 M, tranſit 


1 
Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 130 M, 
unterpolniſch 5 8 
‚Auf Lieferung ver Juni - Juli inländiſch 132 M ber, 
Sg ſuß 133 M Br., 132½ M Gd., unterpolniſch 
105. M 45 per zul aus 
r., 134 U 


/2 U be), per SOktober- 
November, inländ, 139 „U Br., 138 Al Gb., unter- 


ud Ben 36% AL Gd., per Geptbr.-Oktober 
Vorfteberamt der Kaufmannschaft. 


„ Bezahlt wurde für inländiſchen 
weiß 769 Gr. 150 M, 799 Gr. 151 M. 
per Tonne. — 
151½ M Br., 150½ 
M Br., 124½½ M 
Gept.-Ohiob a Verb ebr 19 7 1 Pe- traniit 
Oktober zum freien Verkehr 2 ei. tranſi 
128 % AM Gd 


„ Juni-ZJuli 


ex Kahn, A. Alle 
Gr. per Tonne. ermine: Juni-Juli inländiſch 
Gd., unterpoln. 
195. M blieb 
Bär Br., 134 . Sept. 
Oktbr. inländ. 137, 137½ M 1 15 unterpoln._ 108, 
108¼ M bez., Oktbr-Rovember int. 139 m Br., 138 M 
Gd., unterpolniſch 108. 108½ JU bei. Regulirungspreis 
inländiſch 130 M, untervolniih 104 M. 

Gerſte ohne Handel. — Hafer inländiſch 146 U per 
Tonne be}. Wicken inländiſche 130 M per Tonne 
gehandelt. — Erbſen polniſche zum Tranſit kleine 
Bictoria mit Geruch 110 M per 
bohnen polnifhe zum Tranſit 95 M per To. gehandelt, 
— Keddrich inländiſch 125 U per To, bei. — Spiritus 
eontingentirter loco 56 M d., nicht contingentirter 
loco 36 M Gd., Juni-Juli 36½ M Gd., Juli-Auguſt 
36% M Gd., September 37 Al Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegr. Bericht der „Danziger Itg.“) 
Berlin, 7. Juni. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geitellt 261 Stück. Tendenz: Mattes Geſchäft, Export 
etwas reichlicher. Bejahlt wurde für 1. Qualität — 


bei, Al bei, 


* 5 
Derhebr 148 M. tranfit 


To. bez. — Schweine- 


M, 2. — M, 3. 10—45 M, 4. 34—38 M per 100 % 
Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 4948 Stück. 
Tendenz: Zögerndes Geſchäft, etwas Export. Bezahlt 
wurde für 1. Qualität 54 M, 2. 51—50 M. 3. 37—50 
U, per 100 A mit 20% Tara, Bakonier erzielten 52— 
54 M per 100 % mit 45—50 % Tara per Stück. 

Kälber: Es waren zum Verhauf geſtellt 1739 Stück. 
Tendenz: Gedrückt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 53 
bis 58 Pf., 2. Qualität 46—52 Pf., 3. Qualität 40— 
45 Pf. per d Fleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 866 Stück. 
Tendenz: Matt, kein Export. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
41—44 Pf., 2. Qualität 36—40 Pf. per % Sleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Juni. Wind: NO. 
Angekommen: Vildoſala (SD.), Williams, Newcaſtle, 


ohlen. 

Geſegelt: Alice (SD.), Petterſſon, Stockholm, Ge- 
treide. — St. Petersburg (SD.), Lange, Stettin, Güter. 
— Ethelbaldt (SD.), Ban, Liverpool, Zucker. 

7. Juni. Wind: RD. 5 

Angekommen: Bernhard (SD.), Roos, Hamburg via 
Kopenhagen, Güter. — Karen, Hanſen, Nexoe, Ballaſt. 

Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
6. Juni. 


Schiffsgefäße. 5 £ 
Gtromauf: 1 Dampfer mit div. Gütern, 2 Kähne mit 
Kohlen, 1 Kahn mit kief. Dielen, 1 Kahn mit Roheiſen. 
Stromab: Ernſt MEERE Plock, 158 T. Roggen. — 
Joh. Schmidt, Plock, 72,5 T. Roggen, 24,5 T. Weizen, 
Landau, — Ed. Witt, Plock, 91,5 T. Weizen, Mir, — 
m. Nachtigall, Wloclawek, 96,5 T. Weizen, Steffens, — 
Ferd. Frede, Moclawek, 78 T. Weizen, 36,5 T. Roggen, 
Gieldzinski, — Peter Wierzbichi, Graudenz, 131 T. Weizen, 
Ceiſer, — Frz. Iejiorski, Warſchau. 180 T. Melaffe, 
E. Klotowski, Warſchau, 105 75 Zune Lichtenſtein, 
St. Ziegel, 
G. Schmidte, Thorn, 128 T. Melaſſe, —_D. „Bi 
Thorn, 120 T. Melaſſe. 75 T. Soda, 10 T. Sprit, 
— D. „Wanda“, Grauden, Güter, F. Krahn, Danzig.— 
4 Kähne mit Flußſand an das ſtädtiſche Schlachthaus. 
Holstransporte, 
Stromab: 4 Traften kieferne und kann. Kanthölzer, 
eichene Schwellen, Plancons, Stäbe, Klarfeld-Cemberg⸗ 
Tugendhaft, Müller, Holm, Kirrhaken. 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Juni. 
Morgens 8 Ubr. 
Telegraphiſcher Bericht der „Danz. ig.“). 
Stationen. — Wind Wetter. | m 
ellmullet 12 1 17 
Aberdeen 713 De I bedeckt 12 
Chriſtianſund 773 | WEM 3 Dunſt 10 
Kopenhagen 771 N 2 wolkenlos 18 
Stockholm 71 SW 2 wolkenlos 18 
Haparanda 72 1289 2 wolkig 14 
Betersburg 773 ſtill — halb bed. 13 
Moskau 1.268 |OND 2 wolkenlos 12 | 
EorkQueenstown| 772 2 2 Nebel 13 | 
Cherbourg 712 Od 3 halb bed. 14 
Helder 7174 Nn 1 wolkig 11 
Sylt 7172 Rm 2 Nebe 11 
Hamburg 770 N 2 wolkenlos 12 
Swinemünde 769 N 4 heiter 13 
Neufahrwaſſer 767 |NNO 3 wolkenlos 14 
emel 767 II beiter | 16 
Baris 71 N 2 wolkig 13 
Münſter 21 IND 2 bedeckt 10 
Karlsruhe 770 28. 2 Dunſt 16 1) 
Wiesbaden 770 Anm 2 wolkenlos 16 
München 261 W 4 heiter 13 2) 
Chemnitz 769 m 2 wolkenlos 12 3) 
Berlin 768 ND beiter 16 
ien 764 nm 3 Regen | 12 
Breslau 765 NW __ 2! bedect 13 
Je d' Air 768 | OND 2 wolkenlos 15 
5 263 | RD 2 beiter 10 
Trieſt 763 ſftill — bedeckt 17 
3 — Nachmittags Gewitter. 2) Nachts Regen. 
au. 


Scala für die Windſtärke: 1 S leiser Zug, 2 — leicht, 
3 S ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark. 7 = 
fteif, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 
11 heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Uebe rſicht der Witterung, 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom. 


2 2 

8 5 — Cagi. Wind und Wetter. 
6 40 767.1 16,6 | ND., ſtark; wolkig. 

7 8 7678 158 | ND., friſch; wolkenlos. 
7121 768,0 15,5 NO., ſtarm; 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feullleton und Vermiſchte⸗ 
dr. Herrmann, — den lokalen und propinziellen, Handels-, Marine. 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den 
Inferatentheil Otto Rafemann, ſämmtlich in Danzig. 


IE RIEF ERST REIFE 
Gelegenheitsgedichte werden an- 
gefertigt Kühnerberg 1516 part. 


e eee eee EL ee eee eee 


D dee See e ie neben vom heu- a a | Maltrank! 
Fr age unſer Bureau u Vom 17.—19. Juni d. J. erste Ziehung der 1893 er Bamberger 23353 
i. fr gamen Ba erze 5 a W 8. L Export-Bier Inhaber: Maeckelburs 

il Mbebg ben Bort. g lie] Das gemeinſchaftliche M. ina otterie M. X Bier, nhaber: ch 9 Masdelburg, 

ab, am 25. Suli und 5. Sep- Bureau befindet ſich im ‚das 2 „das Frankenbräu und 15000 Amir, 
2. 1 Cafin, im früher Alein- 8 —— Rechts- . 6700 Gewinne i. w. v. 200 000 Mk. e Münchener Hackerbrän kiefernglobenholz 
io “ 3 anwa urbach. 7 in hervorragender ualität, 
e De “4 re us ss. | Haupigewinne W. 50 000 Mk., 20000 Mk. 10000 Mk. u. ». w. Englif 0 5 15 1. Klaſſe 


Loose für 1 Mk., 11 St. 10 Mk., 28 St. 25 Mk. 


sind zu haben in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den 
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


Der Oberförſter. 


er zum Nachlaß des am 1. Juni 
2 182³ verſtorbenen Uhr- 


Furbach, 


Rechtsanwalt und Notar. 


aben wir ab Kahn oder Bahn 
chulitz in größeren u. kleineren 
Poiten abzugeben, 


von Barclay Perkins & Co., 
Pale Ale 
von Baß & Co. in London, 


machers Iwan Wisniewski zu Hever u eh J. Rothe & Comp. 
e der dee sah, rea ena Die Dampfer fahrt nach Hela mit Mufik. | nat Hengeler. — we 1 
teiften bat, oder gegen dien a Am 11. d. Mis mit Dampfer „Putzis“. Abfahrt 7 Uhr Morgens, „Des N uteichtia raid ch 
A 9 5 la 5 ihr Abend Königsbg. Wickbolderbräu, Au UI i kiraths eu 
Debaupet, wird hiermit ere, Hermann Lau Adler⸗Dro lie en Alete u A find bis Sonnabend Mittags in dem Cisarren- in vorrüglicer Qualität, Eine d l. ürih 150 Brüd. 
Deſes binnen längltens mei ee 8 ( geichäft des Herrn Marhlin Radıfl, Cansgaſſe zu baben. empfiehlt 012g. 30 5 alt ehr old. lch Ge. 


Wochen imeſchäftslokale damig, 
Jopengaſſe 28, anzugeben, damit 
die Angelegenheit geordnet werde. 


Auction 


Das Comité. (3083 häftsl., Inh. eines groß., flotten 
ngros u. Detailgeſchäfts Ceipzigs 


gina Umſatz ca. ½ Million) paſſ. 


N. Pawlikowshki, 


£ 
Drufinatien-Sandlüng u. 
Mu Kundegaſſe Nr. 120. 


kalien-Ceih-Anſtalt. 
Abonnements für Hieſige 
und Auswärtige zu den 


Robert Laaser, 
Langgaſſe 73 


eirathspart. Dormügder oder 
tern, d. ihre Töcht. den für d. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


günſtigſten Bedingungen. — — . 

Kintergaſſe Nr. 16. — empftedn Maties-Herin 0 8 —.— 
eee e — r Casttolr, und Lager Mn z a len 1; 
n Nr. 2021. [3% 10-15 3cuoc s San amachhielen Duriceranki u 
darunter einen guten em sung irhung, g zig, ® I, 5-6 sl Sardellen, pro ng. all. näh. Berhälin. erwünſcht. 
Concert-Flügel Seinfte Motten- j (dh d L 0 : 960 . Cerbgden i Del, hietot, refournirt, Diseretion 

* 7 2 u „Sardinen in Del, 4 7 
F nn,, ET 

€ Deutt = 3 a Mein bewährt, : aller Art, neu u. gebraucht, beringeru ,allerbilligitenBreifen. P 

D — aber ert. Malta-Kartoffeln DNaphtal 2 = iederverhäuf.bebeutend billiger. : : 

Helige Darlehen nag Danyig I empfiehlt mpper um Kaplan kauf-u.miethsmeife Sohn, Kiſchmarkt 12 |, @elegenheitsgedichte 
44% Zinien durch ihren Haupt, 5 + . H. Cohn, Fiſchmarkt 12,lernsten sowie heiteren Inhalts 


Max Lindenblatt, 


Heil. Geiſtgaſſe 131 -u.Räfehandlung|werden angefertigt PD 
+ Be aſſe . 


Eingang Herin 15/16 


i bitte 5 
iz 5 — Bitte genau auf ie Firma zu achten. Hühnerberg 


agenten 
W. Dinklage, Breitgaſſe 119', 


Schüler Minden gute und ge- 
wiſſenhafte Benfton Meiden- 
gaſſe 20b. Röpell. 


Er 


leim 


Re 


hierſelbſt, Zimmer Nr. 11, an- 
beraumt, zu welchem alle Be. 
theiligten hierdurch vorgeladen 
werden. E ! 
Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Gläubiger- 
ausſchuſſes über die Annehmbar- 
keit deſſelben find in der Gerichts- 


Rheinische Gasmotoren-Tabrik Mann 
Ber. 1883. Benz & (ie. Gegr. 1883. 


„Gas-Motor „Benz“ mit Glührohrzündung“ 


2 2 
. Gambrinus Sale 
inuni 1Geſchaft lokale. e 
5 e slokale,Langen- 
nunjerin a (3089 
usver kau Fabri 
Königliches amtsgericht X. Ei Fabrik FFF 
„Lining”‘, Capt. Schindler, auf Eine Partie reinwollener, ganz schwerer Lodenstoffe, fein melirt und ganz glatt, in circa 
DAN! H 
| Aler-droguer 
den 8. Juni 1893, f Abgquerie 
Changeants, Cachemire-Beiges ete. in nur ganz neuen Geweben und überraschend 
Danzig, den 7. Juni 1898. aus reinen Gäften freundliche Aufnahme bei der 
Ludwi Sebasti 
Das: Berimdgen ‘des Slaumanne 9 ei E i2, iſt ſof. eine f. möbl. Wohnung 2 
25 Fl. für 1,50 Mk. 
zu einem ZJwangsvergleiche Ver- 
ſuperintendent Taube bewohnte 
vor dem Königlichen Amtsgerichte, ? 
zur Erfriſchung. 10—12 Uhr Bormittags, 
(giferner Geldſchrank mit Stahl- auch ſind daß 2 Part.-Zimmer mit 


Bekanntmachung. ö . ur, 92 

100 ufs e e Gce- N kll. 
Anfälle, welche das iff Anton au ander 

Rerebö d 7 
b DNENE dommerklelder stoffe = 
. ... 
den 8. Juni cr. Stel 5 j — x Retterhagersaffe 8, 
‚ elle von heute ab, der vorgerückten Saison wegen, zu bedeutend zurückgesetzten, ganz Die ſchöner Aufenthalt. 

markt 43, anberaumt. 

Bekanntmachung. a a a a enn 

B e e 1 anderen sehr preiswerthen Stoffen bieten nachstehend verzeichnete Partien ganz Penſion, 
e 20 verschiedenen Dessins und Farben, früherer Preis p. mtr. 1,80 bis 2,00 Mk., jetzt 

P. mtr. 1,20 Mk. 
Bormittags 9% Uhr, f ei 3 
in unferem Beidhäftslohale, Ter grosser Auswahl, früherer Preis p. mtr. 2,25 bis 2,50, jetzt p. mtr. 1,50 Mk, imonade gazeuje die rer eden 
Reinwollene, glatte Beige-Stoffe und Noppés p. mtr. 0,90 und 1,00 Mk. 

Rönigliches Amtsgericht X. dereget hebe ge Diaria Epichalski, 
Concursverfahren. 25 Sl. für 3 Mk. Iba, Aölneritrahe 13. 
Joie 6 . L 29 Zimmer u. Entree, zu vermiethen. 
ane 3 Anggdsse 5 Langgaſſe Nr. 29 

Bon | 5 inonadenpulver 
den 28. Juni 1893, 125 a i N im Himbeer -, Eitronen- Saaletage, beit. aus 7 Zimmern 
reichl. Zubeh. per 1. Juli od. ſpäter 
— e 
panzertreſor, feuerfeſt, bill. uf auch ohne Möbel zu vermiethen. 
verk. Hopf, Matzkauſchegaſſe 10. Mein Comtoir 


Der Garten 
Danzig erlitten hat, haben wir 
9½ Uhr, enorm billigen Preisen zum Mi | 
tineralwaller NW eiteSpeilenu.Betri 
acht 8, anderem. e Beſte Speiſenu. Getränkt. 
” gt 
Angle melde "Das Gain lers Anlass zu noch nie dagewesenen billigen Einkäufen. Löwen-Apotheke mit grtiflenh. Radıbilfe, pen 1. 
tia b. Gert . 
und 
wir einen Termin auf N h 
Eine Partie reinwollener, extrafeiner, englischer Crepe-Loden, Diagonals, Cheviots, 
genmarkt 43, anberaumt. (3112 in jedem FZrudtgefhmack Damen entgegen ſehen finden 
Die in grosser Auswahl vorhandenen Reste vielfach für die Hälfte des regulären Werthes. 
In dem Concursverfahren über Gelterſer Heil. Geiſtgaſſe 100 
ſchuldner gemachten Vorſchlags 
iſt die bisher v. Herrn General- 
Vormittags 10 Uhr, 2 
und Erdbeer Geſchmack zu vermiethen. Zu beſehen von 
Winterwohnungen zu verm. 
A Bausmecen empfehle möchte ich bald anderweitig ab- 


Können desc be ee „Benzin-Motor „Benz“ Eiſenbahnſchienen, geben. Rai eres bein S 
Dienititunden von 11—1 Uhr ein- ‚Betroleum-Motor „Benz“ Re = I Zräger Pe Zus 8 


geſehen werden. 
ulm, den 3. Juni 1893. 


e herrſchaftl. Wohnung v. 4 


ehender und liegender An Yu 8 
9 9 Anordnung von ½—100 Pferdekräften. nden e een 


A| in allen Längen und Profilen. [Ein 
Größtes Lager. Billigite Preiſe.] 3 


5 Schlüter, _ Prompte und reelle Bedienung bei größter Coulanz im Verkehr. 2 U r 
Berichtstehreiber Des, Königlichen 2 2 Export nach allen Ländern — Man verlange Proſpecte. . A. Hoch, u J. Diener ber 10 
= Bekanntma chung. — 2 — Im Jahre 1891 wurden von der Fabrik 500 Motore in Betrieb geſetzt. — Ferner: Sohannisgaffe Nr. 29/30. verm. F. Froeſe, Gr. Allee Nr. 6. 

1 e Verfügung 8 5 E Patent-Motor-Wagen „Benz“ Br Erſatz für Pferde Er Ein kleines Hotel Der Laden 

heren N SHE patentirt ın Deuticland fowie in allen anderen Induftrie-Gtanten der Melt, ober aufoehendes nennen mitt ber belebten Ar. 0h 
iiter bei Rr. 5 einge. = 3 . . . . - en gel.lin der belebten Gr. Schar 
Feier o den ee a General-Vertreter: Emil A. Baus in Danzig.. ssce er bee 


Näheres in der Expedition 
der Danziger Zeitung. 


Spar- u. Wirthſchafts⸗ 
verein des Lehrſtandes 


Ein ſtehender Petroleum Motor befindet ſich in der Schl i „ bi at i 
und kann von Intereſſenten jeder Zeit beſichtigt werden. J 682 Gute Nahrungsſtelle. 


Gollub, den 1. Juni 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Nach Gefle, 


Wihler⸗Verſammlung 


1 itth = (E. .) > 
Gunds vall Wi [ferner ammlun n Königsberg, Münzſir. 22. me, unbeſchränkter Haftpflicht. 
und anderen ſchwediſchen Plätzen l Q d d Frei ſehr kräftigem. eneralverſammlung 
bat 6 im großen Saale des l Ua en orf. flotte Wagenpferde, es 3 Uhr. e 
Ss». „brunette 8 Am 12. ds. Mts., Nachmittags 3 Uhr, findet im 1 Jahre alt, 25 22 jteben in im le ER aides · 96. 


Lokale des Herrn Perſchau eine Wähler - Berfammlun 
ſtatt, in welcher ſich der 6 a 


Gutsbeſitzer Herr Meyer-Rottmannsdorf 


ca 15./16. Juni. 


Friedrich-Wilhelm-Schützenhauſes 
Th. Rodenacker. a h chützen hauf 


1 am * 
Freitag, den 9. Juni cr., 


1. Rechenſchafts-Bericht pro 1. 
Quartal 1893. 
2. Mittheilungen. 
Der 2 


Avis für Abends 8 Uhr. feinen Wähleen vorftellen wird. (8109 en. 
Wiederverkäufer! Alle Wähl | i t bae- zum Berkauf. (303117 . < N) N 
ee ee u e ene 

Genfationelle Enthüllungenſſſ ſeine Bereitwilligkeit erklärt hat, für die Militair- 5 ſtadf geſucht. Zu erfragen Altft. Danzig. 
25 ER — 30 ae — der Reichsregierung in Form des Antrages Nach den Kriegsſchiffen mit Anlegen Graben 21a. (3106 

- uene ohne Klauſeln und Bedingungen einzu- W — — EEG 
von Georg Wilhelm eſterplatte und Zoppot. i AF 
früher. jocialdemohr. Ben wählen wollen und beohalb.bereit Tab Donnerſtas und Sonnabend dieſer Woche fährt Salondampfer Stelleutermittelung. ; 

„Drache“ nach den Kriegsſchiffen, von welchen eins, falls Erlaubniß aq — —2 Ordentliche 


Für unſern Park 


” 5 3 
Oberpräſidenten l. D. von Ernsthausen bf ber 6e Nen . Menterotatte 32, Boppot 4 Nachmittags, 


Danzig—Kriegsſchiffe und zurü 


Generalperſammlu 
M 


Epſtein & Engelke 


l 


ſt 2 
1 Ehrenbürger von Danzig Fabrpreiſe: Meiterplatte oder Zeppe!—Kriegsſchiffe u. zurüch in Kl. Hammer 
25 ö us / zurück 752. er = 
TE zu ſtimmen, werden zu dieſer Verſammlung ein- ee sr Dampifäifiehrt eine. - ene i ‚Erde € 
00Se 5 geladen. — = — _ _ günftigen Bedingungen. ; > Tagesor nung: Voranſchlag 
Zur Gommer-Gai N Offerten erbeten Heil. Geist-|für 1893/94. Gtiftungsfeft. 
zur Treptower Pferdelotterie Das Allgemeine Deutſch-nationale Ä 5 er- 5 a ſon! 5 . gaſſe 126. Danzig 630943093) All — 
zur Pirfhauer Silberlotterie Wahlcomité. W fl t 59 P h Ahle e gemeiner 8 
d ilch echtes Verler Weißbier Gewerbe -Verein. 


Erved. der Danziger Zeitung. Fir eine auswärtige gröhere Donnerftag, ben 8. Ist 1893, 
ends ri 


der in der Brauerei Ed. Gebhardt. Berlin, Pri i ik wird fü 
eee bang, e en den Beeten 1 
eooſe zur Kang overſchen Gilber- Immer aut angenommen. Bollen Beifall an ein Bertreter + Gommervortrag 
lotterie a Mi. t Strippe in Original-Gläſern credent. „für Damen und Herren 
Vorräthig bei Empfehle meinen in beſter Ordnung gebrachten Garten mit im Café Moldenhauer 
Th. Bertling. Colonnade und Asphalt- Kegelbahn den geehrten Vereinen ꝛc. zur | (vor dem Neugarterthor) 
— gefl. Benutzung. Großer Saal, Bühne und Nebenräume wie Dort d 4 Di Dah 
; - Inftrument vorhanden. nee Dortras des Sen. Dr. Dahms 
J verrei E, Model lle Sommer- Meine verſchiedenen Jaſanen (mit Kücken). Pfauen, Möven,, Vertreter eſucht über 
= ahmes Reh ic. empfehle zur gef! Anſicht. 8 9 5 Bierbrauerei“ 
die Herren Dr. Kahle, Vorſt. Kl 0 1 ff Kaffee wird zubereitet. „Eine der, bedeutenditen hol.“ mit 
Graben 38 a, Dr. Scharffen⸗ elderstolle ländiſchen Margarine-Fabriken m Temonitrationen, 
orth, Hundegaſſe 112 werden in nur anerkannt besten Fabrikaten 


ſucht für Danzig und Umgegend] Im Anſchluß hieran findet 
d. Steppuhn, einen tüchtigen, energiihen Der-| Freitag, den 9. Juni. Nach. 


mich gütigft vertreten. empfiehlt zu sehr billigen, 9 f ü f treter. 5 mittags, ein enen Der 
5 affee- Haus Danziger Bürgergarten, Schidlitz, reter. Offerten sub V. E, 824 Danziger Actienbrauerei in 
festen Preisen 1. Etabliſſement rechts an der Pferdebahnweiche Heri in & Bogler, 075 Alein-Hammer ftatt. 


Dr. Kohtz. 


Eine, Wirthin, welche mit der Fran re 
(3096 


Ad. Litzlaff, 


PP 2 2 RE 3 N 2 f derttäut f uche und Dielherei nach Cangfuhr. 
, , „findet von fofor ü 
Bier wiebacke 10 Wollwebergasse 10. ur eiſe Stellung. Gehalt nach Ueberein- er Dort d 
Muster nach ausserhalb und T ĩ een e 08 . 1 er-| Der orſtan N 
Kalteſchaalpulver, Aufträge von Mk. 20 an franco. 8 3 fee, Areis Corthaus. 5 


Reiſe-Neceſſaires, Reiſerollen, 


mit und ohne Einrichtung, 

Kopf-, Zahn- und Nagelbürſten, 
Kämme, Spiegel, Rafir-Utenfilien, 
Schwammbeutel, Seifendoſen, 
Flacons in Buchsholzetuis, 
Reiſe-Beſtecke, Trinkbecher, Feld- 
flaſchen, Taſchen-Apotheken ꝛc. 


Donnerſtag, 8. Juni: 


Einweihungsfeier 


meines neuen 


Ausfchanks von 


Höcherl⸗Brän 


verbunden mit 


Frei-Concert. 


Himbeer - Limonade, 
50 3 à U, 
Eitronen-Limonade, 


80 3 4 0, 
Apfelſinen⸗Limonade, 
[en 80 3 a bb, 
Johannisbeer⸗Limonade, 
60 34%, 
Ananas - Limonade, 


Oberhemden 


zu niedrigſten Ausverkaufs-Preiſen. 


a 1 Einweihungstage wir 
— . „ (8082 Fr. Carl Schmidt, Albert Neumann, See e der feinen Küche Köcherbs Export 
F. E. Gossing, Langgaſſe 38. (3086 Langenmarkt Nr. 3, gegenüber der Börſe. junge Mädchen E. 8 


melden. Jopengaſſe 63. 


Jopen- u. euriehaitengatien- Junkergaſſe 3. 


mpf. Stützen, Ladenmädch. fü 
E Schank u. Mal. ed 


von vorzüglichſter Eiſenconſtruction und be- 


— r —ꝛs3SAS81ðĩr—xßsrX’1;ʒ́ ỹĩ⁊1! ĩr7ÄAiwuQäxXͤĩ¶ͤ nn nn 
* N 

Pianinos kant Sue gun Beeie von 880 AR em. 
— — — pfiehlt Hugo Siegel. Heiligegeiſtgaſſe 118. 


5 r Zimmer-Cloſets, 
- von 14 Man, in ber 


Ein gewandter tüchtiger 


Feinften Apfelwein, Reiſe-Inſpektor 


zebirgs Simbe 57 . Fabrik von wird unter fehr günftigen Bedingungen geſucht. Bekannt- 
Gebirgs- mbeerſaft 5 St & Teiamann ſchaft in der Provinz, beſonders in Gutsbeſinerkreiſen 
mit Zucker, fein, a % 50 9. Berlins Prinzenſtr. 43 erforderlich. — Referenzen erbeten. (3057 
Kirſchfaßt mit Sucher a 00. 5 1 Preisliſten koſtenfrei. 4 7 re 3 1 
at ARE, 11 r Lebens- und Renten- 
| J| Neue engliſche Ae cener, aten für Oft- und Meftgreuhen, de 


Albert Meck f l h 
” [Ein „auberorbenttic Ihe "ange Matjes-Heringe, 


reundichafil. Garten 
en Quarteil, 
und Soncert-Sänger 


95 Graf zu Dohna, Königsberg i. Pr., Prinienſtr. 9. Gefen d hf Hanke, Zimmermann, 


EEE GERNE RE Engelmann, Kröger, 


Heil. Geiſtgaſſe 19, 
z wiſch. Schar macher- u. 3iegengaſſe 


105 Geſchma beſter 1 zu en ühlbach, Wolf 
reiſen empfie 3 | 
3 0 N rlachs End. d. Sta. erbe,. Kalenberg u. Hohenber 
Am Donnerftag, den Ml. N ſch die Herings-Handlung von Delic. Näuche 7 L ; g 9. 
8. Duni, bleibt Das Ce. oe \ ) mil In t A. Winkler, ucerflundern, Einfegnungs-, BE" ;irehunden an erikelten Ba A 
00% von . es Peterſiliengaſſe 8. 1 ice Bastar, Koche een biens. en under . 5 der pre s 50 7 im Vorverkauf 
.F. Anger, Julius V. Götzen, Allerfeinſſe neus Nati Keri höchlt ene bei Oftſeebad Beppot. 0. G, in d. bekt. Commandit. 


atjes-Heringe, 
Kundegaſſe 105. | Sölinder Matjesherine | ff. Reimann, 


empfiehl P. Baumert, Volle Tagespenſion für 50 M 
. ne Melzergaſſe 10. (3072 


Große Wollwebergaſſe 13. monatl. amilien - Penſtonat 
IR l. 101 


3. Damm Nr. 3, 
— pm halber ge- Druck und Derlag 
schlossen. (3053 von A. W. Kafemann in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


e 3 
N 


Beilage zu Nr. 20163 der Danziger Zeitung. 


Aus der Provinz. 

D Elbing, 6. Juni. Der Firma Lenz u. Co., Geſell⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, zu Stettin iſt die 
Genehmigung zur Vornahme der für den Bau der 
Haffuferbahn erforderlichen Vorarbeiten durch die 
Regierungen zu Königsberg und Danzig ertheilt worden. 
Der Bezirks-Ausſchuß zu Danzig hat ſoeben ange- 
ordnet, daß bei Erfüllung der dem Unternehmer auf- 
erlegten Bedingungen die Beſitzer der von der Klein- 
bahn getroffenen Landflächen das Betreten derſelben 
und die Vornahme ſolcher Handlungen auf ihrem 
Grund und Boden geſchehen laſſen müſſen, welche zu 
den Vorarbeiten erforderlich ſind. — Zu der geſtrigen 
Derfammlung der nationalliberalen Partei war Herr 
Rechtsanwallt Wagner aus Graudenz erſchienen. 
Nachdem derſelbe fein Programm entwickelt hatte, er- 
klärte man ſich mit der Candidatur des Kerrn Wagner 
einverſtanden. Die Herren Kobrecht und v. Bennigſen 
hatten es abgelehnt, in unſerem Wahlkreiſe zu can- 
didiren. Bis dahin ſind in dem Wahlkreiſe Elbing- 
Marienburg alſo nicht weniger als ſechs Gandidaten 
aufgefteilt worden, und zwar die Herren Rechtsanwalt 
Schulze (freifinnige Volkspartei), Nittergutsbeſitzer 
v. Buttkamer-Gr. Plauth (conſervativ-agrariſch), Rechts- 
anwalt Wagner-Graudenz (nationalliberal), Liebermann 
v. Sonnenberg (antiſemitiſch), Candgerichtsrath Spahn- 
bei und Lithograph Jochem Danzig 

ocialiſt). 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 6. Juni. In der 
Nogat iſt das Waſſer in einer Woche 1¼ Meter ge- 
ſtiegen. Es erreichte heute ſeinen höchſten Stand, 
nämlich 2,60 Meter bei Wolfsdorf. Seit Mittag fällt 
das Waſſer bereits. die Außendeiche ſind waſſerfrei 
geblieben. — Im Einlagegebiet fangen die Sommer- 
faaten unter der trockenen Witterung zu leiden an. 
Wenn nicht bald Regen eintritt, ſo dürfte bald knappe 
Weide für das Vieh eintreten. 

p. Aus der Kulmer Stadtniederung, 6. Juni. Schon 
oftmals ſind in den Zeitungen Klagerufe über die 
Waſſercalamitäten unſerer Gegend erhoben worden. 
In letzter Zeit ift zur Entwäſſerung der ſeit dem Ueber- 
ſchwemmungsjahr 1888 unter Waſſer ſtehenden Kecker 
Liſſewo und Umgegend eine Genoſſenſchaft gebildet 
worden. Die Vorarbeiten ſind beendigt, daß mit der 
Ausführung des Projects demnächſt begonnen werden 
dürfte. — Die 38 Heck. große Beſitzung des Hrn. Reichel 
in Ehrenthal wird demnächſt parzellirt werden. 

K. Roſenberg, 6. Juni. Zum erſten Male hatte die 
hieſige Strafkammer Gelegenheit in der MWiederauf- 
nahme eines Strafprozeſſes zu verhandeln, der außer⸗ 
dem ein pſychologiſches Räthſel birgt. Da die Sache 
ein ungewöhnliches Aufjehen erregt hatte, fo war man 
auf den Ausgang ſehr gefpannt. Der Sachverhalt ift 
kurz folgender: Am 28. März v. J. bemerkte der In- 
ſpector Holm in Jacobau, eines zu 8 ge- 
hörigen Gutes, daß vom Speicher etwa 


ſeit dem 26. = ausgeführt ſein. In dem weichen 
Erdboden waren frif 


Mittwoch, 


aus geſehen, der Inſtmann Laskowski aus 
Hütte hätte ſeinen achtjährigen Sohn Hermann in die 
Höhe gehoben, dieſer ſei durch eine Luke in dem zmei- 
ten Stocke in den Speicher geſtiegen und es habe nun 
Hermann dem Vater und der Schweſter Wilhelmine je 
3 Scheffel Roggen in untergehaltene Säche geſchüttet, 
welche dieſe fortgetragen hätten. Hermann hätte ihn 
abgeholt, damit er aufpaſſen ſollte. Auch hätte er ihm 
fo die Ausführung des Diebſtahls erzählt. Hermann, 
darauf vernommen, beſtritt anfangs, etwas von dem 
Diebſtahl zu wiſſen, gab dann aber alles zu, was 
Zerull gejagt hatte, obwohl der Gendarm noch zu ihm 
ſagte: „Aber Junge, du kommſt durch die Traillen 
doch gar nicht hindurch |” Hermann gab auch noch zu, 
der Roggen läge unter der Bettſtelle verſtecht. Eine 
ſofort vorgenommene Kausſuchung verlief reſultatlos. 
In der Verhandlung vor der Strafkammer am 16. 
Auguſt v. J. wiederholte Herm. Laskowski, ein ſehr 
beſchränkter Junge, der Eltern und Geſchwiſtern viel zu 
ſchaffen macht, ſein Geſtändniß und der Gerichtshof 
verurtheilte Laskowski zu 6 Monaten, die Tochter zu 
1 Monat Gefängniß. Beide hatten ihre Unſchuld be⸗ 
theuert. Sie mußten die Strafe antreten, welche Wil- 
helmine ganz verbüßte, wogegen der Vater nach einer 
Haft von 6 Wochen und 5 Tagen auf freien Inf ge- 
ſetzt wurde. In Folge der wiederholten Vorſtellungen 
des inhaftirten Taskowski wurde eine Gerichts-Com- 
miſſion beauftragt, in Jacobau an Ort und Stelle Er- 
hebungen anzuſtellen, welche ein jo günſtiges Refultat 
ergaben, daß die Wiederaufnahme des Strafverfahrens 
für beide Verurtheilte beſchloſſen wurde. die Ver- 
handlung vor der Strafkammer, in welcher 23 Zeugen 
vernommen wurden, ergab u. a. Folgendes: Sämmtliche 
Luken des Speichers ſind mit Traillen verſehen, welche 
höchſtens 17 Centim. von einander entfernt find. Ver- 
ſuche des Herm. Laskowski, ſich von außen durch die 
Traillen durchzuzwängen, erwieſen ſich als unmöglich. 


Durch ein 17 Centimeter weites, angefertigtes 
Lattengeſtell konnte Hermann den Kopf hin- 
durchzwängen, aber nicht zurückziehen. Von dem 


Düngerhaufen, den Zerull bezeichnete, konnten die 
Luken gar nicht geſehen werden. Dem Lehrer gegen- 
über hatte Hermann nach Entfernung der Kerren, ohne 
vorher mit Eltern oder ſonſt jemand geſprochen zu 
abi wiederrufen. Er habe Furcht gehabt und 

erull habe ihn eingeſchüchtert. Laskowski ift 60 Jahre 
alt und an den Füßen von der Gicht jo verkrüppelt, 
daß er kaum mühſam gehen, geſchweige denn eine 
Laſt eine halbe Meile weit ſchleppen kann. Die Tochter 
Wilhelmine war damals 17 Jahre alt. Der Schüler 
Zerull behauptet jetzt, es ſei am 26. März Abends 
heller Mondſchein geweſen, während der Kalender den 
Aufgang des Mondes um 6 Uhr Morgens nachweiſt. 
Aus Hermann iſt nur herauszubekommen, daß er aus 
Angft gelogen habe. Der Staatsanwalt beantragte 
Freiſprechung, der Gerichtshof erachtete indeſſen die 
frühere Angabe des Hermann für erwieſen und erhielt 
das frühere Urtheil aufrecht. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


{ 6. Getreidemarkzt. Wetten loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 164—166. Roggen 
locg ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 154—157, 
ruſſiſcher loco ruhig, Zranfito 120 nom. — Hafer felt. — 
Gerfte ruhig. — Rüböl (unverzollt) — loco 50. — 
Spiritus loco unveränd., per Juni-Juli 25½½ Br., per 


Hamburg, 6. Juni. 
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Juli-Auguſt 25¾ Br., per Auguit- September 258% Br., 

per Septbr.-Oltbr. 25 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 

5000 Sack. — Betroleum loco ruhig, Standard white 

Sch 4,95 Br., per Auguſt-Dezbr. 4,90 Br. — Wetter: 
n 


Hamburgs, 6. Juni. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Juni 78½, per September 77/8, 
per Dezember 75ʃ½, per März 73/4. Ruhig. a 

Hamburg, 6. Juni. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzucher 1. Product Baſis 887 Rendement 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Juni 18 8742, per 
zu ib: per Geptember 17,40, per Oktober 

Bremen, 6, Juni. Raff. Beiroleum. (Schluß⸗- 
bericht.) Jaßzollfrei. Matt. Coco 4,80 Br. 

Kavre, 6. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
Baht 97,50, per Dezember 96,00, per März 93,25. 

uhig. 

Mannheim, 6. Juni. Productenmarkt. Weizen per 
Juli 16,80, per Novbr. 17,10. Roggen per Juli 15,45, 
per Novbr, 15,60, Hafer per Juli 16,90, per Novbr. 
15,15. Mais per Juli 11,35, per Novbr, 11,75. 

Franhiurt a. M., 6. Juni. Eftecten-Soctetat. (Schluß). 
Oeſterreichiſche Credit Actien 286 /, Lombarden —, 
ungariſche Gold Rente —, Gotthardbahn 157,70, 
Disconto-Commandit 188,30, Dresdener Bank 146,49, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 143,60, Bochumer Gußſtahl 
13,70, Dortmunder Union Gt.-Br. —, Gelſenkirchen 
128,80, Harvener 120,50, Hibernia 101,50, Caurahütte 
101,20, 3%_ Portugieſen 22, italieniſche Mittelmeer- 
bahn 101,80, ſchweuer Centralbahn 117,70, ſchweizer 
Nordoſtbahn 108,70, ſchwener Union 74,00, italien. 
Meridionaux. 132.60, ſchweiier Simplonbahn 55,00, 
Monopol-Griechen 48. Ruhig. 

Wien, 6. Juni. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ Papier- 
rente 98.42½, do. 5% do. —, do. Gilberrente 98,15, 
do. Goldrente 117,35, 4% ungar. Goldrente 116,15, 5% 
do, Bapierr. —, 1860er Looſe 147,50, Anglo-Auſt. 
151,50, Länderbank 253,50, Creditact. 344,00, Union- 
bank 256,25, ungar. Creditact. 409,50, Wiener Bank- 
verein 123 80, Böhm. Weſtbahn 377,00, Böhm. Rordb, 
210,5), Buſch. Eifenbahn 463,00, Dux-Bodenbacher —, 
Elbetbalbapn 239.00, Galinier —, Ferd. Nordbahn 
2960,00, Franzoſen 309,75, Cemberg-Czern. 259,00, Som- 
bard. 106,50. Nordweſtb. 215,00, Pardubitzer 197,50, 
Alp.-Mont.-Act. 59,90, Tabahactien 182,75, Amſter d. 
Wechiel 101,60, Deutſche Plätze 60,13, Londoner Wechſel 
123.10, Bariier Wechſel 4877, Napoleons 9,78 ½, 
Marhnoten 60,13, Ruff. Banknoten 1,30%, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 112,90, öſterr. Kronenrente 96,40, 
ungar. Kronenrente 95.05. / ö 

Amjterdam, 6. Juni. Getreidemarkt. Weizen ner 
Roobr. 176. Roggen per Oktober 136. } 

Antwerpen, 6. Juni. Detroleummarkt. (Gchlußberidt.) 
Naffinirtes Type weiß loco 12½ bez. und Br., per 
a za get. per Juli 12½ Br., per Sept.-Deiember 

Br. Feſt. a 

Antwerpen, 6. Juni. Getreidemarkt. Wetten flau. 
Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 

Paris, 6. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weiten 
behpt., per Juni 21,20, per Juli 21,50, per Juli- 
Auguit 21,70, per Septbr.-Dezember 22,20. — Noggen 
ruhig, per Juni 14,40, per Geptbr.-Dezbr. 15,00. — 
Diehl, behpt., Der Juni 46,10, ver Juli 46,50, per 
t 46,80, per Sept.-Dezbr. „ — Rüböl 
7,00, per „ per Juli- 
„50, per Gept.-Deibr. 59,00. — Spiritus 
matt, 
Leben 47,50, 
Bedeckt. . ; 8 

Baris, 6. Juni. 8 3% amortifir, Rente 

34 R 98,4½ 4 Anler S ſtalie 
97,25, ll. Deientanieihe 75, i Naben 1880 = 
5 N e eihe 69,75, uſſen — 
4% Kuſſen 1889 99,80, 4% uniſic. Aegnpter —. 3% 


he —, 5% ita n. 


ipan. äuß, Anleihe 66%, conv. Türken 22,20, türk, 
Looſe 90,30, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 451,00, 
Franzoſen 655,00, Combarden 230,00, Tomb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 602,00, Banque de Paris 665. 
Banque d’Escompte 145, Credit foncier 985,00, Credit 
mobilier 142,00, Meridional-Actien 662, Rio Zinto- 
Actien 373,J0, Guezkanal-Actien 2683, Eredit Tyonnaiſe 

63, Banque de France —, Tab. Ottom. 378,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1223/15, Londoner Wechſel kurz 
25,20, Cheques a. Cond. 25,22, Wechſel Amſterdam 
kurz 205,75, do. Wien kurz 202,75, do. Madrid kurz 
430,00, Cred. d’Esc. neue —, Robinſon-A. 109,30, 
Bortugieien 22,87, Portug. Tabaks-Oblia. —, 3% Rufien 
78,90, Brivat-Discont 23/8. 

London, 6. Juni. An, der Küſte 20 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 6. Juni. (Schlußcourſe.) 2½ Engl. Conious 
99 ½, 4 4 Pr. Conſols 106, 5% italien. Rente 921, 
Lombarden 9½ 4% conſ. Rufien von 1889 (2. Ger.) 
100, convert. Türken 217/, öſterr. Silberrente 81, 
öiterr. Goldrente 95, 4% ungariſche Goldrente 
96¼½, 4% Spanier 66¾, 32 F privil. Aeanpter 951¼. 
4% unific. Aegnpter 100%, 3% Igarantirte Aegnpter 
—, 4½ % ägypt. Zributanleihe 98%, 3% conſolidirte 
Dierikaner 753%, Ottomanbank 13¾, Gueactien —. 
Canada -Bacific 78%, De Beers-Actien neue 177/, 
Rio Tinto 14, 4% Rupees 64½, 6% fund. argent. 
Anleihe 70½, 57 argentiniſche Goldanl. von 1886 88 
do. 415% äuß. Goldanl. 41, Reue 3% Reichsanleihe 
86, Griech. Anl. v. 1881 48 ¼, Griechiſche Monovole Anl. 
v. 1887 48, 4% Griechen 1889 35, Braſilianiſche Anl. 
von 1889 65, Plahdiscnt 1%, Silber 3715, 1. Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,62, Wien 12,42½, Paris 
25,38, Petersburg 25½¼. ! 5 

Glasgow, 6. Juni. Robeiſen. (Schluß.) Tired 
numbres warrants 41 sh. 12 d. 

Siverpool, 6. Juni. Getreidemarkt. Nate ½ 1 d. 
Mais ½ niedriger, Mehl geſchäftslos. Wetter: Schön. 

Liverpool, 6. Juni. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen, 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Juni-Juli 4% Ver- 
käuferpreis, Juli-Auguft 4¼ Käuferpreis, Auguſt- 
September 49/3 do., tbr.-Oktober 4% Berkäufer- 
reis, Oktober-Nopbr. i Käuferpreis, November 

eiember 4% Werth, Dezember-Januar 4 Der- 
häuferpreis, Jan.-Februar 43/2 d. Käuferpreis. 

Petersburg, 6. Juni. Bankausweis. Kaſſenbeſtand 
164 397 000, Discontirte Wechſel 20 006 000, Vorſchüſſe 
auf Mgaren 699 000, Vorſchüſſe auf — Fonds 
4875 000, do. auf Actien und Obligationen 7 884.000, 
Contocorr. des Finanzminifteriums 000, ſonſtige 
Contocorrenten 72 878 000, verzinsl. Depots 19 654000. 

Petersburg, 6. Juni. Wechſel auf London 93,75*), 
do., Berlin 45,90“), do. Amiterdam 77,45, do. Paris 
37,30, 1½. Imperials 760, ruf. Präm.-Anleihe v. 1864 
(geit.) 245¾, do. 1866 2221 4, ruff. 2. Orientanl. 101½, 
do. 3. 3 103/, do. 47 innere Anleihe —, do. 
4½ & Bodencredit- Pfandbriefe 151½, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 248, ruſſ. Südweſtb.-Act. 114½, Petersburger 
Discontobank 452, Petersburger intern. Handelsbank 
461, Petersburger Privat - Handelsbank 389, ruf. 
Bank für auswärt. Handel 289, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruſſ. 4% 1889er Conſ. 147½. Brivatdiscont 4½. 

Petersburg, 6. Juni. Productenmarkt. Talg loco 


59,00, per Auguſt —. — Wei 1 11.25. — 
478 55 3.00. — Hafer loco 85 * Hanf loco 


— Leinſaat loco 14.25. Heiter. 


Newnork. 5. Juni. (Schluß -Courle.) Mechei aul 


London (60 Tage) 4,8634, Cable - Transfers 
Mech auf Barts (60 Sage) S. ff, Deiernut Berl 


60 Tage) 95/6, 4 7 fund Anleihe —, adian⸗ 

Bacific-Act. 76½. Centr.-Bacific-Actien 2%, 

u. Rortb-MWeitern-Actien —, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
*) a 94,00. % à 45,95. 


Acre 68/4, Jllingis-Centr.-Actien 881,2, Cahe-Shore, | Rother Weiten loco 0,75, per au 92. 2 1 Juli 146 ee ee Juli-KAuguſt | Faß 29,75. Zeit. Ro er f 
Dicigan-South-Actien 121, Couisvule u. Nafppille, | 0,734, per Auguft 0,7874 — Mert Joe 250. 135 —146.50 AL per 81 — ere ee eee e en 7 e 18 30 Br. 
Act. 64, New. Cake- Erie- u. Meitern-Actien 17½, | per Juni 47½¼8. — Fracht 2. — Zucker 3% 151 MU, per . e 18125 —1 52.382151 75 M. 155 Juli 18,95 bei, und Br., per uft 19,05 ber, 
Newy. Eentral- u. Hudion- er a 101, Rortbern- r ͤ¶L—— — Kafer Heco ” 7—172 M, mittel und guter oft- und | 19,10 Br. per Sept. 17,30 bez., 17,35 ug Zeit. 
Bacific- Dreferred- Act.33, Rorfolh- u. und Meitern-Pre- Productenmärkte. we 158—162 M. pomm. und uckermärk. 


215 
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— 
= 
8 
85 
* 


ſerred - Actien 23½, Atchinion Topekha Santa Fe- Fe Ae e ſächſiſcher und Thorner eichſel- 
Actien 24¼, Union-Bacific-Actien 28. Denver- u. Nio Königsberg, 6. Juni. (v. Vortatius und ee b 1217 64 Me feiner 1010 e m er 6. Juni, Weide 5 9 kn 0. 
Grand-Breferred-Actien 46575, Silber Buliion 82½. — | Weiten per 1000 51 bunter 786 Or; bis 792 G 165—167 M. ab Bahn, per M, : d. 181. „Peter: heiter, 
Baumwolle in Newyork 7/16, do. in New-Orieans Ar; 151 M, ruff. 754 Gr bez W = Sun Zul 163013 75 M, per 507 e 154,7 154.75— iromauf: 
Raffinirt. Betroleum Standard white in Nemnork 5.15, | 1000 Ne inländ. 720 Gr. 128, 10 "Br. bis 744 Gr. | 155 M, per Gept.-Oktbr. 147,25— Stettin nach Are: Ciedthe, Rüdenburg 
do. Standard white in Philadelphia 5,10 Gd., | 130 M ver 714 Gr. Hafer per 1000 Kilogr, in.] Mais loco 112—125 M, ar — 109,50 * per Dich f . 
rohes Petroleum in Nemnork rag do. Pipeline | ländiſch 145. 146, 150, 751 U bez. — Erbfen per 1000 zn ul 109,50 M, per Juli-Auguft 110,50 M, per mab: 
Certificates per Juni 621½. Stet — Schmalz | Kilogr. 15555 ruff. Futter- ab Boden ſchimmlig 85 MN e 11350 M. — Gerſte loco 1 Weſſolowski, Kleiſt, ns Graudenz, 110000 
loco 10,25, do. (Rohe und Brothers) 40,60. Zucker | bei. — Bohnen per 1000 Kilogr. rufl. Pferde- ver- | 175 . — Aartoffelmehl per Juni 19,00 1 F. — Kar. Feldſteine. 2 . 
(Fair refining Muscovados) 3½. — Kaffee (Fair | dorben 105 M Erkin Wicken per 1000 Kilogr. 134, | Trockene Kartoffelſtärke per Juni 19 M B. Aruchenberg Kleiſt, Nieslawa, Biechel, 100 000 Kar 
Rio) Nr. 7 17, low ord. ver Juli 15,75, per 135 M bez. — ritus per 10000 Liter 7 ohne Zah | Feuchte Kartoffelftärke ver Juni — M. — Erbſen ioco Feldſteine. ? * 
Sept. 15,60. loco contingentirt 5670 Gb., nicht contingentirt 3612 [ Zuttermaare 138—150 M, Kochwaare 152—200 M. — Kawecht, Kalinowski. Niestawa, Graudenz, 90 000 
Chicago, 5. Juni. Weiten per Juni 64¾, per Juli | M Gd., per Frühjahr nicht contingentirt 36½ M 7 Nr. 00 22,25—20,25 M, Nr. 0 2 Kar. Zeldfteine, x 
661%. Mais per Juni 37½ Speck ſhort clear nom. Gd., per Juli nicht contingentirt 36% M Gd., per 16.00 AA. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 19,50— 0 . Polaſchewski, Aleift, do., do., 200 000 Kar. Feldſteine. 
Pork per Juni 20,20. — eisen abgeſchwächt auf Zu⸗ Auguft nicht 1 37¹ 0 M 123 per Ceplbr. fi. Marken 21.80 2 per Juni 19,35—19,40 Schill, Kleiſt“ Niesfawa, Kulm, 100 00 * . 
nahme der ſichtbaren Borräthe, Henin Berkäufe | nicht contingentirt 57% M&d. — Die Notirungen für | Juni-Juli 19,35 —19. 0 A, per Juli-Auguft 18,55 Diiroulski, 1 Traft, 7, Drewenz. Thorn, 99 Pundhief. 
der Hauiliers, Ciquidation der langſichtigen Termine und] ruſſiſches Getreide gelten traniito. 19,60 MM, ßer Geptember-Oktbr. 19,85—19,95 M. — Aubzik, Kleiſt, Niestawa, Kulm, 100 000 und 100.000 
finanzielle Störungen; durch Deckungen der Baiſſiers Stettin, 6. Juni. Setreidemarkt. Weiten loco unveränd., N leoeg 18,5 . — NRüböl ſocg ohne Faß Kar. Zeiditeine. 
murde jedoch der Preisrückgang wieder ausgeglichen.] 150—155, ver Juni-Juli 155,50, ver Geptbr,-Ohtbr, 159,50. W Juni 48,8 M. per Geptbr.-Ohtbr. 99.4— Nickel, Diniawski, Wloclawek, Neufahrwaſſer, 104000 
Mais eröffnete ſehr ſeſt, fiel aber bald wieder auf große | — Roggen loco niebriger, 135—138, per Juni-Juli 46490 per * -Novbr. 49,5—49,7—49,6 M, | gar. Melaſſe. 
nhünfte. 139,50, per Sept.-Okt. 146,90. — Pommerſcher Hafer] Per 16. Beier 49,8 M. — Gpiritus ohne Faß loco Sandau, Lewinski, Wyſogrod, Danzig, 105000 
5 — rk, 5. Juni. Viſible Sup an, „Reiten loco 18155. — Rüböl loge unveränd,, ner Juni 49,00, | unverſteuert (70 ) 38,2 M, per Juni 36,5—36,7 ML, | gar. Weite 
70.368.000 Buibels. do. an Mals 81 188 000 5 Bufbels, per Geptember- Oktober 49,50. — Spiritus Ioco | Per Juni-Juli 36,5—36,7 M, per zul -Augun 370. loß, Landen, Nieszama, Danzig, 147900 Ker. Rogg. 
Remnork, 6. Juni. Weiten Berſchiffungen in der ſetzten | behauptet, mit 70 M Conſumſteuer 36,70, per Juni 37,2 M, per Auguit-Gevt. 37,5—37,7 U, per Gept- H. Sandau, Woldenberg, Plock, Danzig, 102000 
2 von den atlantiſchen ann der Dereinigten Glagten 35,60, ver Auguft-Gept. 36.60. — Betrnieum loco 9,35. | Okfbr. 37.3 M. Kgr. . 
nach Großbritannien 168 000, do. nach Franhreich 1000, * 6. Juni. Weiten loco ee Ai, per DMagdedurg, 6. Juni. Zumerbericht. Kornzucker ebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 24 400 
do. nach anderen Häfen des Teens 83 090, do. von — M, per Juni-Juli 156,25—157 M, per Juli- excl., von 92 7 Kornzucher excl., 88 7 Rende⸗ Pt Weizen, 79455 Nar. Roggen. 
8 und Oregon nach Großbritannien 25000, 1700 17550718850 M, per Sept. Oktor, 169,50 — | ment 18,75, Nachpröducte el 75 % Rendem. 16,00. Krüger, 1 do., do., 86 050 Kar. Weizen, 
do. nach anderen Säfen des Continents — Quarters. 161—160,75 AM, — Rossen loco 149-148 M,. in- | Zeit. Brodraifinade I. 31. Brodraffinade IL, 29,75. | 9900 Kar. N 


Newnark, 6. Juni. Wecier auf London i. G. 86%. 1 länd. 144, 50—145 Al a. Bh., per Juni —. M, per Juni- I Gem. Raffınade mit Faß 30,25. Gem. Melis I. mit Rofinski, Aumlin, do., do., 140 707 Kor. Deen. 


Berliner Fondsbörfe vom 6. Juni. 


Während des erſten Theils der elle, Börje hatte fih ein ee angeregten n eingeſtellt. 1 . Bewegung iſt bei ruſſiſchen Noten ich u conſtatiren. Auch in den öſterreichiſchen ber mater. war etwas 
iemlich * Anfang übermogen ind e Abgaben, welche durch eine Abſchwächung der Wiener Börfe und die | mehr zu thun. 5 ch ſeine gute Haltung; größeren Verkehr halten wieder die preußiſchen 
5 tandenen Realiſationen a wurden. Am meiſten en hierbei die fpeculativen Bankactien | Conſols aufzuweiſen. Auf dem internationalen Gebiete gingen reditactien lebhaft um. Combarden jiemlich feſt. 
betroffen. Im weiteren Verlauf ließen zwar die Verkäufe nach, doch blieb die Geihäftsluft aus. Die Wiener | Unter den inländiſchen itenbahnachien leichneten ſich Marienburger aus. Montanwerthe 5 ſchwächer, 
Börſe behielt anfangs ihre ſchwache Tendenz bei. Der Schluß des hieſigen Marktes weift dagegen Befeltigung auf. | beſonders Gelſenkirchner; ſpäter beifer. Induſtriepapiere ruhig. Der Brivatdiscont notirte heute 25/5 %. 

Die fremden, feſten Zins tragenden Papiere hatten nicht viel Verkehr zu regiſtriren. Griechen etwas beſſer. Eine 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 98,20 Lotterie-Anleihen. t Zinſen vom Staate gar. D. v. 1891. | Bank- und Induftrie-Actien. 1891. | A. B. Omnibusgejeilic. | 213,25 121% 
2 A do 4% Rente . 4 84,25 9 „Rud.-B % 82,75 : i Or. Berl. Pferdebuhn . 223,60 123 
TF FFF 3 (jpeg Üirinkeneem 3 5638| Bert an nur fh Site der. 8 
‚ 2 2 8 0 eſterr. Franz. > e ER: e 5 Dilbeimshütte...... . 
Ronfslibirte Anleie 3% 1197,60 | Gerbüche Gols-Bibbr. . |5 | 88,00] Braunigm. Dr.-Anieine | == |105.00 f de. Rordiweitbahn. | 5 10775 | Bremer Bank ne 00, 2110830 ai, | Dberichlei. Elend. 98.802 
de 5 107.10 de, neue Rente:; 1% >| 78,60 Jambre. „Otbie-Loofe 3 1136.40 | fneiche 3 Er 192.40 Brest. Discontbank , . 101.80 1 | Berg- u. güttengelelfnaften. 
FR FR . % | 89,80 | Gries. Goidani.».1880 |3 | 4190 Jein. Mie br. S. 31. | 132,50 Pin, Staaisbahnen. : 15/22; 130,80 F 1891. 
eee e e (8 | 1628| e eee . 7020 Be ee e eee f 
ien Cantr-Mibr.. 9% | 3870| ene 2000 5 | 6400| do. Leeb. . 8 — 3 Se Umionb. ... = r d | Gtoiberg, Zink... 
Itpreuf, Diandbriee 3% | 96.80 | Romik-Vill.Gerie (gar ) J. I 8420| de. be von 1860 |5 1128.00 | Güdöterr. Combard .. 75 44,90 1 Cfecten . 1 S 16880 7 5 
. Dfandbr. 3½ hen Hupothehen-Pfandbriefe. Spenge Looſe. .. 3 1128.00 Warſchau-Wien 1 208,80 ‚do. Sppotb.-Banh. 11.50 8 | 122 
e neue ar. „ 4 102,} | N Dr. Dräm.-Anl eihe 1855 31 — A oritä te Disconio- ommand. . 187,90 8 Wechſel- Cours vom 6, Juni. 
1 32 | 97,30 | Danz. Hypotb.-Pfandbr. 4 100,10 | Naab-Ergz 100%.-Coofe |4 95,00 usländifhe Prioritäten. Gothaer Grundcr.- Bh. . 90,50 | 3½ Amſterdam * Ta. 168,60 
Mpreuf. Bfandbriete EAN 2 — ö do. 1 2 45 102; 20 Kuß. Pram-Anl. 1884 |5 | 165.90 Hamb. Commerz;-Bank | 106,604 Bo: re Ar 3 
2 — Renter e * 3 103,40 Zu 7 b iber * 4 01,00 | „2% do. von 1866 |5 | 149,80 | Sottbard-Bahn . 103,20 Pe Bank. 107,10 % Condon N 5 
Dolenihe z 20 do. unhinbbrb.1800 14 110300 | Une Coole ...... . | 1261,50] fötalien.S% 0 B. |5 | 57.90 Aöniesb. Dereins-Bank | 99,30 f BEE sul 120235 
Preuhiihe do. . 4 103,30 8 Abr 4 15 Aranpr. EHRT 3 8 Rede be eg 109,00 4 a 22 1 99.38 
d. * . eo” 0 .. 2 zZ E - . P I 
Ausla Dit 8 3 4 — Eiſenbahn-Stamm- und Oeſterr. Nordweſtbahn 5 91,25 Nerd Banz 132.00 37 Mien e * 1 18 
ndiſche Fonds. 9. — 3½ 510 do. — „48 eo] Deiterr. Eredit-Anitalt.| — 8 do L | 815 
terr, Goldrente .. 3 | 98,00 . 6 Cm. |4 18150] Stamm Prioritäts - Actien. | +Güdöiterr. B „Comb. 3 10880 Bomm. ee nete — |. | Detersburs: : 1820 
Deiterr. Bapier-Rente | — Em. 4 03,00 Div. 1891, do. 5% Oblie. 5 1103,80 | do. do. con, neue 113,00 | 6 — Se 0 5 * 215.20 
do. o. 5 *. Pob-Ere g- Act. Bf. 4/2 1115,50 | Aachen -Maſtricht 429 61,30 | fungar.Norboftbahn. 5 82,10 | Bojener Provinz.-Bank. | 103,50 | 5¼½ Weribeun 18 — — 3% 216.45 
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